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Gegen dod Barfengejes

Bat ouf Ginladbung Dez Borfleberamis der Kauf:
mannfdaft am Sonnabend in QKonigsberg i Pr.
eine Berjammlung von Angehorvigen bed DHanbdels
ftattgefundben unter dem BVorfiy bed Commerzien-
nud Wbmiralitdidvathes Rivhaupt. Die BVerfammliung
befdjdftigte fih mit ben geplanten Gefepentwiivfen
iiber bie Birle, die Pargarine, den Lerlehr mit
Saatgut u. . w. Der BVorfigende filhrte aus, s
trete in Den Gefepentwiirfen nur der famatijhe
Dap gegen dag beweglihe Kapital bervor, ber in
einem Mangel an Crlenntnif filr die Beftehenben
Berhiltniffe feiven Uriprung Habe. Die gur Diss
suffion ftehenben Gefepentwiirfe jdhddigen ben freien
Berlehr niht blof aufé {dywerfte, fondern vere
Tegen dad Chrgefithl bed gefammten Hanbelss
ftanved auf bdag Tieffte. Nad) einem Referat bes
Secretlird ver Kaufmannjdoft Simon fithrte Stadt-
rath Graf cug, baf oud) dad Gefe iiber bie
Danbelsdtommern und bad Buderftener:
gefe Diftirt feien von dem Hafje gegen den
RKRaufmanndftand. Dod) wehe! mwenn fie
angenorunen werden. Durd) fie wiicde nue
bie Begehrlidleit angeftadelt und
grofere Wiittel wiithen banm bald folgen. Das
Buderfteucrgefey fei an Bebeutung dem Antvag
RKanip angureihen. E8 fei nidgt 3u leugnen, bap
die Landwirthe fih in fdwievigen Berhdltniffen
befinben, ollein bei teldjemn anberen Stande treffe
dad nidit aud) ju? Hud der Kaufmannsjtand habe
gecade Gier in Konigéberg dwer zu leiden gehabt,
namentlich) zur  Beit bed  nifijden Jollfrieges.
Hllein der Kanjmannsdftand 1 pornefm, um vom
@taate Unterfliipung su ecbetteln, zumal er doch
wiffe, baB dem H en werben fonne,
wenn dem andern g men werte. Der Hanbelse
ftand fei zu fiolz, fo twilfted Gejdjrei 3u
erheben, wie bie La ¢3 in Livoli und tm
Circu Bujd) gethan Haben. ber Stellung miiffe
¢ nefmen gegen foldie Gelepe, weldje feine Eifteny
Bebrohen.  Die Berfammiung bejdhaftigte fidhy nur
Dedbalb mit Dem Buderftemergefes und Handels-
fammergefe nidht, weil audh) ber Hanbeldtag nur
wit Den brei guerft erwdhnten Gefegentiwiivfen fid)
befaffen will. €3 wurde darauf einftimmig eine vom
Borjteheramt vorgejhlagene Eetlirung angensmmen.
Diefelbe verwahvt fid) in lingeren Ausdfithrungen
ingbefoudere gegen die unbegriindete Berbidtigung
ber Ehre uud ded redlidhen Gejdjiftdgebahrend bes
Raufmannftanded, gegen bag ber Gefammtbeit bes

bel8ftanbes entgegengebrachte unbeveditigte Mif«
tvauen, bie vorhanbene Abfidt, dem Haubel u Hes
voymunden, unter frinfende Controle zu ftellen und
in feiner fegensreidien Bewegungdfreibeit u Hemmen,
gegen Die Berjucge, voliberedjtigte Jntereflen anbderer
Crwerbdyweige ridfidtslos den vermeintlien Jn-
tereffe Der Samdwirthidaft u opfern. Der Bers
wabrung gegen jene Gefepentiviirie [hliefen fich audy
Diejenigen au, welche von denfelben nicht unmittelbar
betroffen wwetben — in der Crivdgung, Daf bder
Dentfdje Hanbdeldftand fid) eind weify in der Abwehy
einer unberechtigten Danbdeldfeindlidhen Stromung,
und in der Crfenntniff, baf jede Schadigung eingeluer
Danbeldzweige dad gange Wirthidaftsleben in Mits
Leibenfdaft iehen mup.

Sue NMieverlage der Italicuer
i beffinien,

Dad neue italienifde Minifterinm ift
bi8 jept nodh) nidgt befinitiv zu Stande gefommen.
Garacco, der vom Konig ben Uuftrag zur
SRabinetdbilbung erbalten Bhatte, verziditete barauf,
ba Sonnino und Brin abjolut verweigerten, in dad
nene Kabinet einjutveten. Brin Datte fich feit dem
vosigen Jahre mit Rudini gebunden, Sonnino wiirde
nur mit Cridpi gegangen fein. Dann verhanbdelte
ber Konig mit dem General Ricotti, den er nad
einftiindiger Befpreung mit der RKabinetabildung

beauftragte. Wie verlautet, hat Ricotti ald Pro-
gramm aufgeftelit: Eryielung eined ehrenvollen
Friedensd mit Menelif, aber Fortfehung der
Riiftungen und Kampfbereitihaft, bis bdaz An-
fepen der italienijden MWaffen Bergeftelt und bie
@hre ber Nation gefidgert ift. Ricotti verzidtet
auf feine bigherige militdrijhe Houptforderung, bdie
ArmeecorpSzahl aunf zehn herabufehen. Die
Artillerie ~ Regimenter follen ohne Verminderung
ber Gefdhiipzall (1152) auf zwdif su 3wdlf Batterien
Berabgefet werben. Bei allen 24 Reiterregimentern
with bdie jechite Shwakron, bei allen IJnfanterte-
und Jdgev-Botaillonen auf bdem Friedensfup die
vierte Compaguie abgefdiafft. Die erzielte Sriparung
foll ben verbleibenden Truppentheilen sugute Fommen,
Der Rriegdhaudbalt auf 232 TRill. Live verbleiben.
Dag Peogramm hat and) Rudini, der anfangs von
einer Fortfepung bded Afrifa.Feldbjuged niditd wiffen
wolite, angenommen und {ich) bereit erfldrt, in dad
Rabinet eingutreten.  Jhm wiitde, da  Ricotti
{hmwerhorig ift, dad Prifibium iibertragen werden.
Roc dem Berlauf ber bidherigen Berhanblungen
witd voraudfidtlich dad Minifterium wie folgt gee
bilbet werben: Prifident und Junered Rubini,
Yenfiered Brin oder BVidconti Lenofta, Krieg Ricotti
ober Pellonr, Marine Racdjie, Finanzen Eolombo
ober Carmine, Sdjap Perayi, Juftizy Gianturco,
Landwirthihaft Pavoncelli oder Suicciardini.

Yuf dbem abeffinijden Krieg2{dauplap
verfiigte @eneval Baldiffera die fofertige
Riumung bes von ben Derwifhen bedrohien
Rafjala. Fus ven Ueberbleibfeln ber bei Abua
foft vexniditeten fiinf Jnfanterieregimenter wird ein
newed Jnfanterievegiment, oud ben Tritmmern ber
beiden Berfaglevieh ciﬂonﬁ in newed Bataillon

gebilbet. Major Prejtinari, der Kommandant von
Ubigrat, te hivt, 3 fei ihm nidit mebr mog-
fid) ben R angutveten, zumal er dtber 300
trandporiu Berwundete habe, er befige Lebenss
mittel fii

bie fedod) bei Bevabgefepter
D

Ration Dagegen fei ex
reicdhlich m 3

telegraphi

vor. Raj Rangejda wollen ben
Reieg bis lenferfte, wihrend bie abejfinijdjen
Golbaten & be3 Srieges itberdriijfig find.
Die abeffinifden Pringen, deren angebliche
entfiibrung and ber Sdyweiy Hivylich) fo viel Staud

eife, find aud dem italienijGen Hauptquactior
nefil entfleben, Die Pringen follten al3
sur Uudwed)felung der Gefangenen biesten.
Rady einer Welbung der , Ugenzia Stefani” aus
Agmara Iommen dafelbit fortgefet DHaufen
Berfprengter und Verwundeter an. Kumdjdafter
Beridjten, daB bdie Berlufte der Sdhroaner
febr betradhtlich {ind, undb baf General
Avimondi fih verrundet in Adua befinbet, Der
Gefundpeit2juftand Dder Truppen ift gut. Die
Berproviantivung geht ordnungdmifig vor {id.
@utfprechend dem Berlangon Baldifferad bejdhlof
bie RNegierung die Abfendung weiterer jeds
Bataillone nnd fedhd Batterien. General
Baldifjera bejdrantt fih auf die Bertheidigung,
bis in Rom weitere Mafnahimen befloffen find.
Bon der Shladt bei Adbua werden eine
Reife weiter inteveflanter Gingelheiten befannt.
RNad) einer Sdhilderung bded ,Corr. del Sora”
leiftete bie Brigadbe Dabormidba, welde zum
grofien Theil vernichtet war, fropdem bid zum
Ubend Widerftand und verhinderte fo den Feind
an weiterem Bordringen. Seneral Dabormida
ftarb inmitten feiner Spldaten, von Kugeln durdys
boprt. Das WBeifpiel der italienifen Truppen
belebte ben WMuth ber Aéfaris. Die Krieger von
Ysmara, welde graufam und diebifd find, ftachen
bie Berwundeten nieder und plitnderten fie bann;
ben verwunbdeten Asfaris waren Hanbde
und Fihe abgefdnitten. Die im Feuer
ftependen Batterien wurben vernichlet. Ale Offiziere

Sampf. A8 die italienijden Teuppen in Saga-
neiti anlangten, waren fie in beflagens.
werthem Buftand infolge s langen Mid-
matidjed, bet weldem fie bdurd) bie Reiter der
Gallag big Maimarat verfoigt wurben; Bier wurden
letere durd) Ddie Brigade i Broccard uriids
gejdlagen. Die Gallas griffen darauf die Bagage
in Mainergad an und theilten fie untereinanber.
20 von ben gefangenen Offizieren, darunter Oberfte
lientenant Galliano, find nad) Scoa gebradst
worden, nbeve Depefdien melden, daf am Tage
ber Sdjlacht 113 Bagagewagen von 2 Comp guien
Sdjoanern bei Saurtat gepliindert wurben, bak
aber die Munition, weldje auf Maulthiere verpadt
war, gerettet wurbe. Die Sdoanerg aben Feuer
auf die Kranfentrdgercolonnen ab und
jdjoffen auf Werste und BVermunbete.
Gin Offisier, weldher aud der Shladjt zurkds
Behrte, eryablt mnad) der ,ZTribuna“, bdaB bei dem
Tepten ber erwdbuten Bajonnetangriffe die Brigade
Dabormide iber die Stellungder Sdhoaner
hinaus borbrang und dof fie eine Menge dad
Feld bedecender Seidjen fand, jodaf bdie Unfrigen
nady dem Anfturm an den Sieg glaubten und die
©olbaten in bem eroberten Stellungen ihre Rippis
und Tajdentiider auf die blutigen Bajonette fteckten
und in Hurrabrufe ausbracen. General Dabors
mida fonnfe nidt ben BVerfud) maden, bden
evrungenen Bortheil audzunupen, weil die unter
dem Befehl ded Hauptquartiers ftehenden Truppen
guritd  mufiten.  Die Actillerie ded3  Gencrald
Dabormida Batte foft alle Munition verfdofjen,
ie filr jebes @ejdyiis auf 130 Schuf berechnet
war. AR die Schoaner in ftérferer Safl zuriics
fefrten, wuvbe bdie Hrtillerie vom Feinde umringt,
wdprend bdie ialienifdien Truppen die Kononen quf
bie SMaultbiere luven. Die Infanterie leiftete aufs
Newe Wiberjtand; ba ihr aber Unterftiipung tm
@entvum febite, wutben fie bon den an Bahl #bers
legenen feindlicien Gtreitfrifte umzingelt und erlitt
furcytbare Berlufte. Die Ueberlebenden der Brigabe
serftrenten fi) nidht, bi8 fie faft gdnylidy niedere
gemagt waven. Nuv wenige blieben unverwunbdets
bie Difijiere wurden von dem Feinde befonders
oufs Rern genommen. Die Scjoaner ritdten
Eviecdiend bi¢ unter bie Kanonen vor, riditeten
fid bann auf und fdoffen anf die Offiziere. ~ Die
Urtillerie Albertones gab iiber 1000 Schitffe
ab. Die mit Sizilianern bemannten Botterien
fdhlugen fih cbenfalls duferft muthig, nur ein
Offisier diefer Gejciige blieb unverfehrt; ebenfo
fonnte fi) von Den brei einbeimijden Batterien
m;t ein eingiger, aber ebenfalls vermunbeter Offizier
vetten.

Die ,Ugenzia Stefani” verdffentlicht eine Lifte
mit ben Ramen von 189 Offizteren, weldje in ber
Sdladit bei Adbue am 1. Wiz mit dem Leben
bavongefommen find, auferdem die Namen von fitnf
gefangenen Offiieren, ndmlidh des Oberft RNava,
Oberftlientenant @alliano, zweier Hauptlente und
cined Lientenants.

" Politiffe Weberfidit.

Ruhiland., Cin Ufas ded Jaren verfiigt
die Stiftung einer Gedenfmitnge sur Eriunerung an
Raifer Alexander 1L fiir alle Mitglieder der Geift-
lidyteit, Militdrperfonen und Civilbeamte, twelde
unter der Regierung Alezanders ML gebient Haben.
Bet der Barenfrdinung in Mosfau wird,
wie gemeldet, aud) Chima vertreten fein, Lifungs
tidong und Shaoyulien werben ald auferordentlide
Gefande der fronung beiwohnen. Ueber die weit-
tragende Bedeutung biefer auBerordentlidien
Botjdft ded Raiferd von China bei der ruffijden
Raiferfronung mit dem feit 30 Jahren einfluficeichiten
Staatdwiivdentriger in China an der Spise wird
man fi) — fo {dreibt der , Oftaf. Gorr.” — feiner
Tdufdung Hingeben biirfen; fie ift offenbar auf

ber Battevien dev Brigade Arimondi fielen im

Berlangen und Enwichungen Ruflonds erfolge,




weldes zur Bereinbarung etwaiger Sondetabmady:
ungen mit Ghina ben exft jiingft mit unbej@rintten
Bolmachten aum  Friedensihluf mit Japan in
©himonofefi ausgeftatteten Bevtveter Chinas wohl
am geeignetfien Hilt. Un Sonbderabmadjungen vou
fo univerfeller und weittragenber Natur, wie fie in
einer neuerlicen ©banghaier larmbdepejde Dder
SQonboner ,Timed” vov einigen Tagen detaillivt mit
getheilt wurben, ift freili) nidt au glauben; fo
weit it Ghina nody lange nidgt, nm fich, wie in dev
L, Zimed” mitgetheilt, vollend3 Rufland auzuliefern.
9lein e3 ift nicht su verfennen, bap diefe Wilfion
LibungticGangd allen politijden Combinationen Thite
und Thor Offnet, sumal feine vollig unerwartete
Grnennung fiic diele Spegialmiffion am ruififden
Raiferhofe allein fhon beweift, su weldjen — itbers
rafdjenben Enifchliehungen man gegebenen Falls im
Pelinger Kaiferpalaft fabig it

Trankveidy, Prafident Faurve ift von
feiner Reife nad) dem Sitben wieder in Parig eine
geteoffen.  Unterwegd macdjte ev unter anberen
Gtivten oudy in Aix Palt, wofelbft ec die Spisen
der Behorden und den Crabildof empfing. Der
@rybifchof verficherte in einer Unfpracie die Cra
gebenbeit Ded . framgofifchen Rlerus dem Baterlanbe
gegeniiber. — Die Deputivtenfammer bewilligte
einen Gredit von 315000 Francd sur Entfhdadigung
der Opfec aug vem Unruben zu Parid im Suli
1893 und zu Syon im Juni 1894, fowie aud dev
Grplofion im  Reftaurant  Foyot. S et
Bubdgetcommiffion erflirte der Finanpminifter
Doumer, die Regierung beharee auf dem Cins
fommenftenergefepentiomrfl. Sie werde  feimen
anderen Sntwurf einbringen. Die Kanmer
werde enticheiven. Die Commiffton bejdhlof jodann
ihren Bejhing der Kammer am Piontag vorulegen
— Der Quiegdminijter Cavaignac empfing den
Borfigenden der Heerezcommiffion, beharrte jebod)
auf feiner Weigeruug, bdie Anfidt Ded Dberften
Rriegdraths iiber die Reorganifation Ded 19. Hvmees
corpd mitzutheilen. Die Heeredcommiifion bejdlof,
auf ber Teigernng D3 RKriegdminifters Feinen
Streitfall 31 madjen, und wird diefe Zhatjadje in
ihrem Weridit evwdbnen. Fevner befchlofs Ddie
Gommiffion, bag 19. Armeecorps beizubepalten und
cine Golonialarmee bem Sriegdminifterivm mit bee
fonberer Berwattung zu unterftellen. :

Guanien. Sn Spanien dauert diefriegerifde
Stimmung gegen Ymerila fort. Biele Pers
Jonen bieten dev Segierung fitv ben Rriegdfall @eld
an. Sn ber Proving ift eine Subfiription evdfjnet
worden, um bem Gtaat ben Beirag fiir ein neued
Reiegsichiff sur Berfitgung au frellen. Die Bijdydfe
Petheiligen fich on bev Bewegung. In Balencia
wollte eine Voligmenge eine Kundgebung vor dent

amerifanijen Gonfulat veranftalten, fand jedodh

pen Weg durd) die Polizet verfpesst. €3 fam gn
einem Bufammenftos, bei bem mefhrere Perfonen,

Darunter ein Genbarm  verwundet wurden. Doy §

Berlogerungdzuftand wurde proclamict. JIn Baxrs
celone fand ebenfolld eine Rubeftdrung ftatt. Su
Bilbae fanb cine Qundgebung von 12 000 Perfonen
gegen ie Beveinigten Otaaten fiatt. — U Ruba
wollen die Spanier wieder einmal in einem @efedyt
Gieger geblichen fein.  TWie ausd Havonnah gemeldet
twird, Bat Dberft BVienna die Anfitdndijden unter
SRacen gejchlagen, 72 Derfelben wurden getboiet, bie
©panier Hatten 22 Berwundete. :

Bulgaview. Der Bulgarenfiicft will am
95, b. . jeinen Bejuc) in Konftantinopel abtatien.
@3 ift indeffen nicht aupgefciofien, daf die auf feine
Gtellung begitglichen Fiemans ihm {djon vorber
itberfenbet werben. 3

Fordamerika, s Waibington meldet die
L, Zuned’: Biele Senatoren erlliren jebt, ber Con-
grefi Gabe in ber Kuba-Angelegenheit genug
gethan, alles weitere miifle dem Prafidenten Gleves
fand itberiafjen werben.

Dentidland.

Berlin, 10. Mirg. Der Kaifer begad fidh
am Gonntag Bovmittey nad) dem Reichatanzlers
palai3 und Hatte mit Dem Giirften Hobheniohe bott
cine Bejprechung. @eftern Bormittag begab {ich
po3 Raiferpaar nod) dem Maufolem in Ehars
Tottenburg und legte am Savge Raifer Wilhelms L
Qringe nicver. — Wie verlautet, joll ber Raifer
Heabfichtigen, Demnichft won @enua oud einen
bftecher sum Befude Ded Ronigs von Jtalien zu
modjen. — Um Gterbetage Ded Raifers
Wifhelm 1 wor dos WManfolewm im Parle von
Eoarlottenburg am Wiontag reid) gefdmitcit.  nf
pen Savg RKaifer Wilhelms waren i den verwelften
Ruiingen frifde, duftige Spenden himpugefiigt. Dex
Raijer und bie Kaiferin legten einen Krany
aus Beildjen, weien Rofen und weifem Flieder
nieber. ®ie verweilten vormiitagd ldngere Beit in
ver @ruft. Cin einfacer Krang wurde tm Anfl
er @rofbersogin von Boven auf den Saxg i

&

grofifersogint  von. Baben: [Penbeten « chen § Rrangs]
dhnli) dem  ©ed- Katferpacres.: Die~Rai] erin
Friedridy erfdien gegen 11 Uhr in-Begli ‘itung.
ver Prinzeffin Todter Margavethe und.
beren Gemabl, bed Pringzen.  Friedbvid . Rarl
von Seffen. Nad) dem Befude Der K dferin
GFriedridh wurde das Maufolewm, dad+ 68  dahing
fiix da3 Publifum. nidt zugdnglih waw, Y vieder
freigegeben.
— (Priny Georg vou Sad)fen) begiv 1g am
Gonntag fein 50jdhriges Wilitdrdi enfts
jubilanm in Dredden. Der Katjer lie § ihm:
ein duferft Huldooll gehaltened Hanbidyveiben iiber-
veidjen. Ronig Albert fellte en Pringen Georg
in Wiirbigung. feiner BVerdienfte 3 suil e Ded:
®arbereiter-Regimentd und ded 1. {Echfifhen Feld-
artillerieregimentd Mr. 12 Der Keiegdn (inifter,
®enerallientenant Ebler v. d. Planip itbervei dte fme
Ranen der jadfijdhen Armee einen filberner . Tafels
auffag. Der Kaifer von Ogfterreich) lieh Y rd) den
Grzheryog Otto ein Handichreiben ittesveihe n.
— (Braf @oludowsdii), dec-djter reidjiffe
Minifter des Audwirtigen, ift geftern W bend in’
Berlin eingetroffen. Dab Raifermably on  weldem
Graf Golugowsti im Hiterreidifd) - un garijcien
Botjgaftpalais theilnimmt, beginut: Heut e abends
71/, Uhr. Bum Fribftitd am WMithwodg  Mittag,
ift Grof Goludjowsti Gaft ded Kaiferd und ber
Ratferin im Fonigliden ©cflofie. m D onnerstag,
findet su Ehren ded diterveidyiid)-ungariide n Stoats-
manned Dad Dbereitd erwibhnte  Feltmadl bei dem
Reichatangler Fiivften Hohenlohe finth. ¥ (m Freitag,
Diitfte bann bie Ritdretle ded Minifterd { nad) MWien
ecfolgen.
— (Da3 Ctaat3miniftesinm) trat: am
Montag Nadmittag im Reic)stagdgebl be unter
dem Borfis ded Miniftesprdfiventes Fiirfierr Hobenlohe
ju einer Gijung aufcmmen.
— (Bur Grage der vierten Bataillone
poet die ,Poft”, baf die geplanten Henderungen in
per Organifation des. vievten Dateillone! exft am
1. pril 1897 sur Durcfilhenng gelongen merden,,
fo bap die durc) diefe Hendecungen ey tflehenden:
WMehrloften in den, nadftfolpenden Ctof. 189798
cingeftellt twerben Tonnten. Daf ein Tice. Anges
Tegenbeit Betreffenter Nachteagsetad mit den. Forves
rungen fitv Unterbeingung des: neuubild enden For-
metionen 1. §. w.. nod) in Ddiefer Sefjicn. an: den
Reidjatag gelangk, foll isdod) dabey IeineSwegd
audgefcyiofien feiw.
— (CineWanderverfomminmgverLibes
zalen Pomuernyd,) die ju ywei Drititheilen and
Qendwirtyen beftand, bat am Sonnabend in G55Llin
einftimmig folgenbe Hefolution angemownmen

L, Die Becjommlung ecblidft in bers: Bunde ber
Qandmirthe. nidt eine Intevefjenvertvetung der
Qandwivthidait ﬁbui;mgpt, fonbers iegend

| fiiv  durdjaud gebsten.

fﬁurg—ﬂ}eiﬁeniem Beftimmt, . auferbenes wurde dene
Babltreife Merfeburg—Tiner furt:cine weitere
Bertretung  eingerduwmt.  Gewdhlt: wurde Here
Berger: Querfurt jum Mitglied, Herr: & Gifers
Scteudipy aum ftello, Mitglied - bes BVoritandesd.
(6] wucde beid)loffen, benmd g ftidhrigen Pacteis
‘tag in Merfeburg abjubalten. ¥Un bie
| Delegirtenverfomminng fhlafy fich: ein: gemeinfdhafta
lidjes Eﬁtlttagémab[, bag- i fropiichfter¥Beife verlief.
— Jn Delisid fand em. Sonntag Nodmitteg
unter dem Borfis.Des Heven Fabrifaut Haedides
Bitterfeld eine Wihlerverfomminng dew Foeo
_ﬁnmggn Boltspartet ftatt, welde auberordentlidy
sohlreidy bejucht wav. Bleichdtagsaby. Fifdbed
beleudgtete in einem . fiinfotertelftiiubigen Bartrage
bie politifge Sage und fritifiste eingebend Dbie
ffingften Berhondlungen im Heidjatoge. Raddem
nod) eine furze Ausjpradje-mit anwefenden Sojicl
bemofraien und Untifemiten . ftattgefunden, jdhloh
ber Borfigende mit. einem. warmen  Appedi an. bie
Unmwefendent, fiix die Jiele dev Freifinnigen Boltss
partet nad) Kedften: gu wirken..

— (Colontalpolitit) Jn Deut{d-Siids
weftafrifta foll | wieder einmal. eine fuiegerijde
Grpedition gegen-die § exrer o s unternommen werden.
Nady dem ,Hann. Gour.® beabfiditigt der Lanbdes-
Bauptmonn Major Leutwein einen Feldsug gegen
dbie unbotmdpigen Heverod, die nbrdlich von Swalops
wend dag Hod)land big jenfeits MWaterberg bewohnen.

| Mejor Leutwein Bl bdiefen Bug sur endgiltigen

Herftellung dex beutfchen Hervidiaft in diefon Gegenden
@ine. Verftdrfung, der
Sdugteuppe 3u  diejen Bwed iff nicht in Undfidht

| genpmimen, mnr eine entfprechende Crgdngung, ded
| Waffenvorrathd
| Witboi ift Dereit, an ber Seite der Deutfifjen
 biefen Sug mityumadien, und Major. Lutwein hat

exbeten mworben. Penbdrif

ift

bei bev Ddeutjdjen Segierung angefeagt, ob: ez die
Beibiilfe Teitboid anuehmen biirfe.

Barlamentarijded.

Dentider Reihsiag, (Sipung vom O Marg) Jm
Reichtage, wnrde Beute die Berathung der Geyerhes=
oxdbnungdnovelle forigefest. Die gamze Discuffion
brejte fihrum die Anivige Scdhaedler durdy Sandesgefels
Den Rletnfondel mit Bier conceifionspilidhtig swmaden nud
Dolleuffer, bet Contvaventionen den RKieinhandel: mit Bier
au untesfogen. @egen ben Anirag Sdacdler. exiliivien fidy
alle Redner zum THeil fdhon deshalb, weili die Boraus=
fepungen ber Conceffiondpflichs in der Jegel beim Bierkleins
Banbdel niht vorBandben feien. Fite bden Untrvag Hollenffer
forachen dber Urtzagfteller, Hajje, von Staumbn. Gegen
jebe Slenderung: Benzmann, Sdamidt (Berlin), Bivk
Daranf folgte die Abftimmung sundciit itber Wnt. IE, Der
pon ber Regierung vorgeiclagene! Bufah. 30 3 33 witd
gemih dem ntrag Groebor-Hollenffer gegen. Die Limfe uud
eingcine Mationa¥iberale ongenommen. mit bem Hipe'jden
Bulay, der dis in Dem genannien Untvage erwdfhnten
Confumbereine mit bem finweis ouf bad: Gufel betr. die

= und. Wirthj jaftew wiher Definict.

bed qriferen Grunbdefife’d Gie twich die
vont i Deiviebene Fpitaiion gegen, die Hombelds
vertvige, weldge allein einen interrationalen

BollErieg, vexhindert Haben. Sie exhebt Ginjprud

gegen usmerfilllbare Jorberunges, Wie e Der

9nttag Kanip uad die BVefeitigung der Sold-
wifrung find.  Gie fieht bas: Juteweffe Der

Qandwirtidaft nur dann gumahrl, wenn alle

Berufaftinde, wenn Stadt und Lonb jufammens

Halten und wil foldje Beftxebungen mit allen |

Qriften unterfiiigt wifjen, welde auf die erhdhie

Griragatahigheit Ded Gound und Bobens, auf die

Beybefferung ber Trondposimittef, auf die Liew

billignng de Trandporttarife, anfeine griindlichere

Fadbilbung der Landwivthe usd auf die Firdes

wung  Des  Genofiendafiss wnd  Creditwefens

gevicgtet find.”

— (Parteipolitijghes) Bie ,Kreuyztg”
teiumpBict, auf einem am 7. o M. abgehaltenen
cg ber fiberafen Pommexud in
Yten Die fihrenden Geifter”, i exfter
Ridert, feinen Berfud) gemadht, den
Rantg und die Dopvelwdhrung dem

ﬂkircg

Seherbengericht einer Ubftimzung au wnterwerfen.
Die port einftimmig angenommene Rejolution beweift,

Berfuh nidht nur gemacyt, foudern aud
ud  gelungen ift. Dod ,Gegengift” der
Organifation” dirite alfo fih nidyt ald

ag in Hane a. &. ftatt. €3
e aud Den Wabifreifen Halle—

Duerfurt, Naumburg—
RQiebenwerda—Torgon ans
hrende Ausdfdjug bder Partet
Fijchbedt vertreten, auperdem
Ritter-Derfeburg an dem
v Logedordnung ftanben
eine fehr eingehende Grs
isherige Vorftand yourde
Blt. UAn Gtelle Ded vers
Gtadie wurde Herr Seilers

| und Ausfpielungen™ twerd

Des Antrag S Bueider, der die efreheuden Tonjumvereine
audjdliefen will, wird gegen die Qinfe ebgafefnt Tonad
Faben bie Befimmungen ded 3 33, tew Erw.Drdy. iber
bas Gdanl- und Wicthidafts be auf Conjumvesein
foweit Ddiefelben eingeiragene Genoffenidaften find, eins
dhtieRlich De» bereitd E D audy beun Anivey
ienn der Letrieb auf den RKeeid dex Mitglieder bHejd
ift. Der Untrag GHadler ju Ak 4 die Con

¢ pj{in{)t be3 Rleinfhandels: mit: Bier- wizd qegen Centrum und

{ eingelne Sonfervative abgelehnt und dev Unirag Hollenfers

f gqc obaistter (fiehe oben) gegen Ronjervaiive und
UWoleh Ded

at

B witter

Rofide. Die Worte ,Pandel mit Loofen
5 4 qeqers Die Freifinnia
exfalten.. Der jo geftaltete §: 35 wird mit 1
Gtimmen angenommen. Danad) it offe, wenn.
vorliegen, welde die Unzuberldfiagieit de3 Gewerhetreibender
bacthum, aud) an unterjegens: ber Hanbdel mit Svofen von.
Qotterien und usfpielungen und injofern bdie- Handhabung,
De3 (Gewerbetriehd Qeben und Gefundheit dex Wenjdjen gea
fahroet, dev Houdel mit Deoguen uzd demijcen: Praparaten.
Ynganommen wird fermer Ut 5 3u § 35 bew Gew.=Ordg.,.
wonadh nad) Ablauj bon mindeftend emem Jnhr burd) bie
Qanbdeabehirde die Wieberan be3 © viehe3: gea
ftadtet werden fanm. Forkh movgen.

Antrags
SBotteri

Rbgeosductenhand. (Sibung vam 9 Mivz) Jm
Abgeordnetentorfe tam ed am Wontag bei der fortgeetten
Berathung ded Bultusetats beina Rapitel ,Elementar-
fdhulen” wieberum aur oudgiebigen Criviernng der Themata,
bie bereitd in der BVorwode lang und buveit bei allen mig-

| lidien Gtatatiteln bejprodhen worden find. €3 Handelt fidh)

oieder wefeatlih um Bejdwerdben der Polen und um
Paritatsftreitigleiten. UAbg, RKunorde felie
erneut a3 Verlangen, daf die Schulonffidt von Fadlenten
audgeitbt werde. Eine Antwort vom SRegierungstijd hier=
auf erfolgte nidht. Behuid Forderung der Ctatsbevathung
wurde eine Abendfipung anbevaumt.

BeemiiHhies.

* (Gine fozialdemoiratij§e Grindung) die
BVerveindbaderei in Minden, ift verlradt; die ,Alg,
Btg.” bemerft bazu: Wie in Folge bed Civilprogefes
betannt wird, Hat {id) dev fritfeve Seiter bed Unternehmens,
Heinridh) Segel, durd) unridtige Fithrung Dder Viider Un=
reqelmaRigleiten gu Schulben Tommen fafjen, wegen Deren
eine firafrecitlidie Unterfudung gegen ihn anféngig gemadyt
tourde, Die Husftiinde der Videvei belaufen fih auf
ungefdhr 3000 Mast und find zum grbhten Theil
uneinbringlid), fo dafs Bierfitr bie Genoffenidafter aufpu=
fommen Haben. Segel hotte {ich, nachdem er als Qeiter der

Paters gelegt. Der Crbgrofibersog und die Erb-

veter D abliveijes  Nawm-

Bereindbicderei abgedantt war, al3 Bidermeifier {e(bit etablict
und ift jebt Hausbefiper in 2 g




Beilage s Nr. 60 ves ,Wierfchurger Correfpoudent” vom 11, Wiirz 1896.

Boltswivthjdaitlides.

X Die furdytbare Berjduldung von
@rund und Boben in Rufland beleudtet
ber britife Conful in SPetersburg in feinem lepten
€onfulatsberidte. Cr {hreibt darin u. a.: ,Behn
Jabre Bat fich bie ruffifde Reglexung aufs auferfte
bemitht, ben Guisherren zu Helfen, ohne baf bad
gewiinfchte Biel erreicht worden ift. Die Abelds
Baubbant Bat nidht ben allmiblicgen Berfall bes
Abeld aunfhalten fommen. Hunderte und Taufende
von @ittern wdven wegen ihrer Hypothefenlaft nnter
pen Dammer be§ YUuctionatord gefommen, wenn
nidjt bie Hegierung ieder und wieber mit neuen
Gnabenacten ben bofen Teg Hinausgejdhoben Bitte.
Gegenwdrtig find 100000 @iiter, d. h. 41 v. H.
De8 gefammten @rundbefiped Des Udels, veridhicbenen
Staatd- und Privatlandereditbanten verpfandet, weldye
Hypothelen im Betrage von 11269 000 000 Rubel auf
die@iiter vorgefdoffen Habern, wovon 1 174000 000%R6.
nod) {duldig find. Ju den lepten fiinf Jehren Hat
fidy bie Sumute, welde Giiter ben Privat-Landbanien
jduldent, mm 84000000 Rubel vermehrt. Diefe
Banlen Haben im lepten Jnhre einen Gefdiftanusen
von 7500 000 Rubel gehabt. Bon dem ungeheueren
Kapital der Ubels-Qandbant (50000000 Pfund
Sterling) weldje bie Reglerung eigend zum Beften
ber Gutébefiper gegriindet Botte, ift nur wenig
auriidgesablt worden, und die Berbefjerung ber
Giiter it gany gering gewefen. Diejenigen, weldje
uffifhe Berhiltnifie anf dem Lanbe Fennen, behauptern,
baf bas vorgefchoflene Seld nidht sur Berbefferung
der Giiter, fonbern von den deligen gu Bergniigungs:
yweden, Surud, Reifen, Bahlung alter Schulden und
uneintraglichen Unternehmungen aller Art vermandt
worden ift. Eine ber Haupturfacien, weshalb ber
ujfifge del faft bem Untergange geweiht s fein
fdeint, ift bie, baf der Gutdherr felten auf feinen
@iitern angutvefien ift.

X @Gegen die freie Silberprdgung bat
fig bie Hanbelsfammer von New-Porf etldet.
Sie nabhm einflimmig eine Dentidhrift an, in welder
bie faufmdnnijden Corporationen und die Kauflente
Dringend erfudjt werden, bap Ddie Frage -einer
ftandigen Wihrung von politijden Fragen getrennt
wevben, wmdge. Alle guten Bitvger follten fich
veceinigenr, mm au den filr bie Wabl ded neuen
Prafibenten beftimmten BVereinigungen folche
¥ibgeovduete au wdhlen, weldie fich verpflichten, bie
beftehende Wihrung aufredht u erhalten unbd dem
freien Milngwefen entgegenputreten.

VL. Brovingiallondteg der Provie; Sadien.

Merfeburg, 9. Mirs. Der BVorfigende Srof
v, Wartensleben erdfinet die Sipung um 107/,
Whe mit gefdaftlichen Dhittheilungen,

@ingegangen ift der angefiindigte Untrag bed
Ded Ubg. v. Miiffling betr. moglichft friihzeitige
Hnivagjtellung auf BwangSersiehung vermahriofter
Rinder. Das Haud nimmt ven Anfrag on und
fritt Bierauf in bie Tagesordbnung ein.

Crjter Punit ift die 2. Lefung ded Haupts
Haushaltungdplond 1896/98. Refevent ber
betr, Commiffion ift ber Abg. Dr. S Ghmi vt Erfurt.
Derfelbe fithrt aus, dof bdie Commiffion bemiiht
gewefen fei, Gparfamleit zu iiben. Jn  diefer Bea
siehung feten ibr eine HReipe von Abftriden moalich
erfdyienten; anfevdem Balte fie ed fiir geboten, einen
Fheil ber Ueberfjitfie aus den Vorfohren in das
Ordinarivm einguftellen; endlich feien duvd) bie
bighevigen Befdjliifle be3 Landtages einige grofere
Hudgaben, die nad) Borlagen de3 Provingial-Anugs
fues geplant gewefen feien, abgelebnt, und fo
laffe fid), wenn ber Lanbdtag den Borjdhlagen bder
Commiffion folge, der Ctat 3um Bolanciven bringen,
ohne baf fidh eine Oteneverhdhung, wie fie uvs
fpriinglih vom Provinzialeusjdus in Hihe von
110000 SRE. vorgefeben fei, nothig madje.

€5 wecben bann die eimselnen Borihlage bder
Gommiffion durdjberathen. &3 iwird babei u. .
ber vom *Provingialaudjdhuf eingefeste Poften von
3600 Mt Gehalt fiir einen lebenslanglih) anzu-

ber jept gute Buftand ber etwa 2000 SRilometer
umfaffenden Provingial: Ehaxfieen ordnungdmafiy er-
Halten bleibe. Eine Ermifigung erfcheine nicht unbes
benflid).  Derr Lanbdesbaurath Driefemann
fithet dazu aus, baf die Chaufjeen, wenn fie aud)
nidht in jeber Weife woraiiglidy find, doch einen
Buftand aufweifen, mit dem man zufrieden fein
fann; e ift bied einmal Der Berwendung befjeren
Material3, auferdem dem Umftande zuzujdjreiben,
bafy bag Wetier Der lehten Winter der Erhaltung
ves Pflafters giinftig gewefen ift. Segenwirtig
find aber die Preife fiir Pflaftermaterial im Steigen
begriffen, deghalb moge man dod) feine Abftrice
ber biefer Pofition madjen. Oberprifivent von
Pommer Efde betont, daf der Staat verfangen

Diefed Fondb3 dilrfe man desbalb nidit su anderen
Bweden audgeben. Nacdhbem Ubg. Janfd) bdiefen
Anusfithrungen entgegengetreten, wird ber Commiffions-
antrag abgelehnt.

Die Commiffion beantragt fermer: ,Der Antrag
bed Provingial » Ausjdjufies in feiner Borlage vom
17. Hebruar 1895 (Drudjache Nr. 26) wird ab-
gelehnt, dagegen ber Provingial-Ausidup ermddtigt,
mit dem Eigentbiimer ded fraglichen Haufes in Ve
binbung su treten, um einen THeil ded Grunds
ftiicted Ying8 ber Stvafle zu eriverben, welder
geeignet ift, die Einfahrt au verbeffern.” Radh dem
eben ecwibhuten Provingial-Ausidupantrage joll das
Ranylift Willnowide Srundftid in
Merfeburg um ben aud dem Provingialfond3 1

miifle, Daf Ddie Chaufjeen gut erhalten wiicben.
Wenn  died etwa infolge eimer ErmiRigung ber
betreffenden Ctats:Pojition nid)t gejdebe, fo miifje
et den Gtaatd. und Polizei-Behorben dad Hedyt
votbefjalten, davauf zu Halten, baf der Juftand der
Chauffec orduungdmdfig fei. ©8 fefen ihm mebhrs
fady {don Rlagen diber Wingel bder Chanffeen,
bejonders ber Gommerwege, zugeqangem, die ihu
su biefem Dinweid veranlaften. €3 werben dann
jeboch bie Boridjldge der Commiffion, allo die
vorgejdylagenen Ubfiride vom Landiag bejdhloffen.
Bei dem Rapitel Provinzial-Strafen, fir
beren Unterbaltung und Umban 402140 SRE
jébriic) ftatt 478090 NE. in ben Ctat eingefest
find, giebt Ubg. v. Helldorf- Bingft ber Anficht
Ausbrud, daf dod) bisher fich die vielfach zu diefem
Bwed audgefepten Mittel nidt ald ausdreidend
erwiefenn Baben, Ddaber die Strafien nicht tmmer fo
befchaffen feien, wie e8 fein follte, und widptige
Brojecte abgelehnt worden feien. Jn gleidher
Weife dupert fih WUbg. Bottider » Querfurt,
weldjer jugleid) meint, bdaff mon Hiex und ba mit
ben Reuaufiditttungen der Chauffeen etwas weniger
fplendid vorgehen unb fo etwad fiix bdie Prov.
Strafen fparen founme. Ubg. 0. Feiligjde
Naumburg bringt ben ¥Untrag ein, der Proviugial
landtag woHe in Crwdgung der grofien Rahl der
% B. dem Brovingialausjhup vorliegenden HAntrdge
auf Gewdfrung von Pramien und Unterfliigungen
gunt Seeid: nnd GeneindzaBWegeban ben zur vors
iibergehenden Berftartung ded Hisherigen
Unterftiigpung8betrages eingefteliten Betrag
pon 60000 SRE um 105000 TRE exhohen,und
biefen Betrag aud den Ueberfdhitfien der Borjahre
e, T der auferorbentlichen Cinnabhmen entnefmen.
Der Antragfteller fiihrt aus, baf in der Commiffion
biefer Univag in der Minderbeit geblieben fei, obs
gleid) zur nnahme Deffelben im Hinblid auf basd
Sntevefje von Jndufivie und Landwirthidait, fir
Stadt und Lond, an guten Wegen ein dringendes
Beviirinif vocliege, dem fid) ohne fede Stewers
@rhdhung Reduung tragen Ilofle. Der Antrag

Feiligid wird trop der Ubmabhnung bes
Heferenten und bed Ubg. Sdhneidber mit

fnapper ehrheit angenommen.
Rad) Annahme bed Befoldungsplanes fiiv
1896/98 werden bie folgenden Rapitel nad) den

3u ent Preiz von 15000 ML filx den
Brovingialverband gelauft werben. Bei bem Ueber-
gange Ded3 @Grundfilidd an bie Proviny wiicde, jo
fithrt der Provinglal-Ausfhuf aus, einerfeitd bie
jegige, filr den Wagenverfehr nid)t unbedentlicie
Cinfahrt auf ber Siidfeite bed Stinbehausdgehsita
wefentli) beffer gefialtet werben fonnen ; andererfeitd
aber — und bied ift ber wefentliche Grund, bder
bafiic fpricht, die jegige glinftige Antaufagelegenbeit
nidgt zu verfiumen — wiivde berhinbert ierden,
ba durd) emen, neben bdem jebigen TWohnhaufe
aufpufithrenden Wohnhaue:Neubau da3 Stindehaus
in durdjaud unerwiinjdyter Weife eingegrenst werden
tonnte. Der poliseilide Bauconfend filr diefen
Jteuban liegt bereit in den Hinden bed Hauseigens
thitmers. Diersu gebt nod) ein dritter Antrag vom
Nbg. Bader.-Sdlenfingen ein, nad) dem bdad
Grundjtid fiir 15000 IME gelauft und ber
Provingial-AugfduB exmdiditigt werben foll, den
Lheil bed Grunditiides, der fiir bie gedadjten Bwede
nicdht in Betradit fommt, miglidift giinftig weiter
3u verfaufen. by SHmidt-Halle tritt allem
brei Antrdgen entgegen. Ubg. Bader begriindet
feinen ntrag, Nady lingerer Debatte wird der
Untrag Bider angenommen und bierauf gleidjalle
ber Gefammthaushalidplan

&8 folgt bec Beridt der 6. Commiffion itber bie
Provingial-Ausfidupvorlage betr. die Ein.
fithrung der Milzbrandentigddigung im
ber Proving Sadifen. Berichterftatter Ubg. von
Danjtein fihet aus, baf die Commiffion fid
pringipaliter nidyt sur Annahme der Borlage Habe
entjcliefen fonnen, weil die Schafe nidht mit eins
begriffen feien, weil bie Entjddbigung nidjt geniige,
mwetl vor Wllem die vorgejdhlagene BVertheilung ber
Saften ungeved)t fei und weil die 3ahl der Milz
brandfille der Erfahrung sufolge fidh iiberall nady
Ginfilhrung  der Cntjdhidigung vafdh vermeBre.
Die Minoritat fei fiic die Borlage im Interefie der
Feinen Seute, die burd) Milzbrandfille bejonders
{dwer gejdjiibigt iirden, eingetreten. Segen bdie
Annafhme der Borlage fpredie der Umftand, daf der
Bertreter der Regierung auf Gruud des Gefeges
ben bom Provingialaudidui fjowohl ald aud) den
vont der Gommilfion vorgejlagenen IMafftab file
bie Roftenvertheilung abgelebnt babe und feine Hud-
fici)tc gelaffen Dabe, Daf eimer bicfer Mafiftibe

vordldgen Debattelod genehmig
fel XIIL (Berginjung und Tilgung von
dulden) giebt Sandedhouptmann Sraf
von Wingingerode auf feine anliflih ber
erfien Sefung vom Abg. Winkler an ibn geridjtete
Hrage iber eine Derablepung bded Jindfufes von
4 auf 3/, pCt. Ausfunit. Die Crjparnifje wiirden
nux fehr geringfiigige fein.

Beim Kapitel: ,Beihilfe fiir die Urbeiters
colonie Seybda in bidheriger Hohe (5000 ML.)*
beantragt Abg. v. Bodbenhaufen eine Echohung.
Ubg. BornsNaumburg fragt, ob bdiefe Erhdhung
fiiv Diefe awei Jahre in Vetvadit 3u nehmen fei
ober fitv fpdter. &t Befittwortet, fest nod) damit
3u warten und fidy nidht Geute {dGon fiiv die Jubunjt
3u binden. Nach Furzer Debatte wird bievauf dex
¥ntrag Bodenhaufen abgelehnt und der Commiffions-
antrag angenommen.

Dad Haud genehmigt Bievauf den gefammten
Auggabenetat und geht dann zu ben Ein-
nahmen iiber.

Beint Kapitel: Provingialftrage, jur Berwendung

ftellenben  SLanbes-Uffefjor geftridjen, Ddagegen fiir
Ausbiilfe im Degernat in der allgemeinen BVerwals
tung ber gleidje Betrag eingefiihet. Eine lingere
Befpredjung Ewilbft fi) an dag Ausgabefapitel V,
Berfehrswefen, bei weldenm bdie Commiffion
bie Herabjehung einer Reihe von Poften fiir anges
bracst Bilt, ba fiir biefelben Betrdge eingeleht find,

gesogene Betriige aud dem Abfindbungsfonds fiir
bie erftmalige ordbnungdmifpige Herftellung von
Gtrafien und Briiden 75000 Marf, beantragt bie
Haudpaltdcommijfion, dem Provingilausdjhul zur
Grwdgung zu ftellen, die Sinfen ded (vom Staate
benen) Abfindungdfoudd fiir bdie erftmalige

weldie iiber ba3 dreijdfrige Mittel Pinausgeben.
U. U waren auf dem Poften Unterhaltung und
Umbau der Provingialdanffeen 1475911 ME ftatt
1470243 ML nad) dem Durchfdhnitt eingefest, die
Commiffion {dhdgt bie Rebuction auf ben lepteren Bes
trag bor. Herr Lanbeshauptmann Srof Winginge:
tobe giebt bem Wunide Husdbrud, baf man den
Betrag dodh fo belofjen folle, um 3u ecmbglidien, o

ovO avl

orbnungdmdfige Derftelung von GStrafien und
Britden nidyt dem Fonbds felbt uzujdyreiben, jondern
im Orbinarium zu vereinnahuten.  Der Commiffions.
referent Ubg. Dr. SdmidtsCrfurt begriindet bew
¥ntrag. %Ubg. von Werder-Halle bittet um defjen
Ablehnung. €8 Dhandele fih um einen befonderen
Fonds, den ber Staat gegeben Habe, wm Bexbefjee
wungdarbeiten vovnehmen zu loffen. Die Finjen

g gt werden fonnte. Gr Habe hingewiefen auf
bie Juldffigleit ber Einfithrung der Gefahrentlafjen.
iir Ddiefe [iege aber nac) Anficht der Commiffton
nod) nidgt das gemiigende Material vor und deshalk
beauftrage bie €ommiffion den Provinzialausjduf
mit der Sammlung weiteren Materiald. Daneben
witnfe die Commiffion die mbglidjfte Forberung
ber Sdhusmafregeln gegen den Milzbrand und gegen
feine Werbreitung. Er befiitweortet {dlieflic) bie
YUnnabme ded Prinzipalantraged ber Commiffion, der
bie Ablehnung des vom Provinzialaudjdug vor-
gelegten Reglements befiivwortet, den Brovinginlause
jhup aber gleidyseitig beauftragt, die Erhebungen
iiber ben Umfang der Milzbrandiddden
in ber Proving nod) weitere 3 Jahre fortzufesen
und auf Grund der fo gewonnenen Statiftif u
erwiigen, ob fih bdie erneute Cinbringung
einer Borlage an den Provingialandtag wegen
Cinfiihrung der Milzbrandentidadigung empfiehlt.
Die Commiffion Hat ferner nod) Cventualantrige
fiir ben Fall der Hnnahme der Vorlage geftellt.

Ubg. von BuffesBjdortau fritt lebhaft fiic
Hnnahme der Vorlage ein, empfiehlt aber event. eine
Yendberung ded Reglementd babin, baf den Kreifen
nur 1/, ver Entfchddigung auferlegt werde.

Sn lingerer Dideuffion werben die eingelnen
Beftimmungen der Borlage eingehend evdvtert. HAm
ber Debatte betheiligen fidh) der Oberprifident von
Pommer Efdje und bdie Ubgg. Bake, Born und
b. b. Sdulenburg. Bei ber Abftimnung wird
§ 1 bed Reglementd mit erheblicher Mehrbeit ab-
gefehnt. Damit ift die gange Borlage befeitigt
und die TageSorduung gleidjeitig erjchipft.

Nadyfte Sipung Dienftag 9 Uhr, Sejlug 3/, Uhr.




Proving uud Wmgegend.

A Boigtitedt, 9. Mirz. Der fiirdhterlide
Gturm in der Freitagdnadgt hat Hier eine Dlenge
Biegel von den Didjern gefegt und den Wagen
eined Heldrunger Gemiifehindlecs von der Ehaufjee
in ben Graben geworfen, wo er am andern Tage
nod) in umgefehrter: Stellung au  fehen war.
S einer Scdultloffe, weldje am bdivekteften bdem
Feftfturme ausgefest war, wirden bei verfdloffenen
Fenftern  fiinf grofie ©djeiben burc) bie blofe
Sroft Deg Orfand eingedriidt, Bon griferen
Unfillen Bat indefien nidhtd3 verloutet. — Am
fommenben Palmfonntage werden hier 19 RKinder
confivinitt: 10 Snaben und 9 Midden. Die Zahl
etjdjeint auffdllig flein, da Bier meiftend wicht unter
30 Rinder eingefegnet werden.

+ Artern, 8. Miry. Ein entfepliches Unglird
betraf Heute Mittag gegen 2 Uhr die Familie bed
Bimmermann3 R. Ernft. AlE bdie betben Sohne
effelben (Rnaben von 14 und 10 Jahren) in dem
Glettrisitatswerte ifre Meffer fdirfen wollten, gerietl
ver fleinere Bruber in Da3 Getriebe; bder dltere
wollte ihn ausd bder Gefahr befreien, er wurbe hierbei
aber felbft evfafit und ifm beide Arme und ein Bein
audgeriffen. Der Ileinere exlitt einen Avmbruch und
eine Berlebung am Riidgrat.  BVeide Kinder wnrden,
wie bie S.-3tg. berichtet, im Rranfentor dem Hiefigen
SKranfenfanfe sugebracht. €5 ift fralid), ob ver
altere (ber u Oftern fonfirmivt werben follie) mit
dem Seben bavonfommdt,

+ Wittenberg, 7. Der Manver Scheiber
aud Goswig, welder beim Baue bder demifhen
Fabrif bejdhdftigt ift, ward Deute al3 Leidhe aus
pem Teidhe bet Der Oteingutfabuif gejogen. Ans
{eheinend ift der Veann im Buftande der Trunfenfeit,
a3 er vom Ridtfefte aus Piefterip auviidrehrte,
weldjes ber Architett Unger im Bofthofe S. gab,
in bag Waffer gefallen und umgetommen.

+ @isleben, 9. Mivs. Sujolge von Crderas
fdiitterungen braden geftern firy vor 3 Ubr
stadmittagd in ber obeven Sangerhaufer Strafe
die Nohrleitungen beider ftudtijder Wafjerleitungen,
o baf auf der ganyen Breite ded Fahroammes und
Des Biirgerjiciges bo3 Waffer an  verfdiedenen
Gtellen emporfdjofs, mit Sewalt da3 PBflajter aufs
veifend. Die Keller ber umliegenden Haufec ftanden
fBeute Bormittag unter Waffer, fo dafl hlennigit
die Borrithe, RKartoffeln, Koflen u. . w. heraus-
gefhafft werben mufpten.

+ Rofilan, 9. MWivz. Gin entfeplider
Unglidafall eveignete {i) nad) einer Mittheilung
der ©. Btg. geftern Nadymittag in der Pottajde-
Sabrif. Dem Arbeiter Knauft wurde gegen 6 Uhr
von feiner Fran dad Cfjen in bie Fabrit gebradit:
Rnauft war aber in Dden Urbeitdrdumen nidht zu
finben, Denn er war in die fiedende Lauge gefallen,
Man fand feine Leidfje in einem entjeplichen
Buftande, dag Fleifd) war von den Knoden abge-
fallen, Tie ba3 Unglitd entftanben, ift nidt anfs
getlirt,

+ Dranienbanum, 9. Mirz, Bei dem Ge-
witter, weldesd in der Nacht vom Freitag zum
Sonnabend iiber unfeve Gegend 30g, fhlug ein Blip,
wie man der S.Btg. melbet, in dad Gehift bes
Qoudwirths M. in Horfidborf und betdubte fiinf
Sdweine, von denen drei bald verenbdeten.

+ Brotterode, 9. Mar. Grokes Uuffehen
euvegte Die bei Dem Amidgeridjt in Hevges:Vogtei,
wohin bis sum Wiederaufban de3 Martiflectens dad
Hiefige Amisgericht verlegt worben i}, erfolgte
Berhaftung de8 Sdneidermeifters Peter, in
deffen Haus bas entfehiiche Feunerausgefommen
ift, ba8 am 10. Juii 1895 unfere Stadt eindfderte.
Peter war nad) dem Branbe von hier nad) Tuufen
verzogen und ift nad) feiner Berbaftung in bad
QanbgerichtBgefangnifp  in Meiningen trandportict
worben. Ob die BVerhaftung ved Peter mit der
@ntftebung des Brandes in Verbindung fiebt, Tonnte
nod) nicht feftgeellt werben. Die Unterfuchung
wird wobl Bald Lidgt in diefe, weite Rreife intevs
effirende Angelegenheit bringen.

+ In Magdeburg ridiete ein flarler Sdhnees
fall in der Macht sum Dlontag grofie Ber-
witftungen in den Telegraphen. und Fernfpredss
feitungen on. Faft fammtlidGe Telegraphengeritjte
auf bem Dadje bes Haupttelegraphenamts find
serftort. Dabei wurbe die Giebelwand mit berab-
gerifjen.  Der Fernfpredjverfehr ift geftort.

Qecaluadridien.
Merfeburg, den 11, Mdry 1896.

[ Dex Berband der Fivdhliden Berveine
pexanftaltete am Montag in der , Reidysfrone” ben
3. Ybonnementdvortrag Herr Seheimer
Regierungdrath a. D. Haupt fprag itber die
Ahasver-Sage. Nachvem ber Herv Vortragende
sunadft ad plaftijge Bild, bas Schubart von bem
wuhes und roftlofen Wanbderer gejeichuet Hat, den

Hiovern wvor Ddie Seele geftellt Hatte, ging er ben
Grundlagen der Sage nad). - Dag 3u Enbe gegangene
16 Jahrhundert war itberall in blutigen Fupftapfen
itber Deutfdland hingefdritten, dazu gefellten fid
Prophegeiungen diiftever Art, bie in diefen aufe
geregten Beiten einen guten RNdahrboben fanbden.
Da erfdjien 1602 eine Schrift iber Ahasver, ein
hidft merkwiirdiges Dofument, bdeffen Cigenart
burdy einige Broben bden Hovern zur Hnfdauung
gebrad)t wurbe. Diefer Schrift folgten bald wviele
anbere, und diefe Schriften und die Ueberliefernng
von Uhasver verbreiteten fih mit ungloublicher
Sdnelligheit ither bdie gawze Welt. Abadver ift
itberall und nirgends; nod) im 17. Jahrhunbdert
with er in Naumburg in der WenzelBtirdje gefehen;
eine 1756 in Cigleben erfdjienene Schirift verficert,
baf man ihn in Helfta gefehen Habe. &8 ift eine
gany aufergewshuliche Sage, fie ift international
geworbenr, und bdie Umwefenbeit be3 raftlofen
Wandererd twith mit den fleinflen Detailziigen ous-
gemalt, und fe mehr wir und unferer Jeit nihern,
befto genauer wird biefe Detailmalerei. Nad) diefer
Borjdjau verfolgte der Here Bortragende bden Urs
fprung der Sage ritdwirts dburd) bag 16. und 15,
Sabrhundert bis in bad 13. Jahrhundert, in weldem
bie Quellen zu fliefen aufhorven. [n Der deutjdjen
Sage heift der ewige Jube Abasver, dod) ift nidht
exfidhtlich), iwie Ddiefer TMame in bie Ueberlieferung
tommt. leber bie Eniftehung der Sage ift wiel
gegriibelt worben. Bon bem RNamen Abadver (dft
fich feine Briide sum Nrfprung der Sage fhlagen;
aud) Gtellen wie Joh. 21 und Matth. 16 vermogen
den Urjprung der Sage uid)t Hinldnglid) Deutlich
su machen; wie bie jebige Geftalt der Sage fich
Heraustfriftallifict hat, fann nidht einmal gemuthmaft
werdert; genug, fie ift ba und Hat die Gemither
bi3 in bad 17. und 18. Jahrhundert befdaftigt, fa
wie Mofen, der den Stoff audh) behanbelt Hat,
er3iiblt, nod) im Wnfange unfeved Sahrhunderts.
Den Gewinn, den wir aud der Sage ziehen onuen,
formulivte Der Herr BVoriragenve folgendermafen:
ein Qeben ofne Den Heven ift dlimmer al3 der
Tod; aber der Todb mit dem DHerrn ift der Eingang
in ein ewiged, feliged Qeben. — Ein weiter Bor:
trag witd die poetijhe Hnusgeftaltung behandeln,
bie bie Sage durd) Hamerling und anbere Didjter
gefunbert Hat.

** Gine filr alle Militarpflidhtigen fehr
widtige Entideidung wurde Firglidh in der
Miniftecial-Jnfftang abgegeben. Bisher ift faft all-
gemein angenommen worden, dap bdie CrfayComs
miffionen nur votldufige Entjdeidbungen itber Antrige
auf Suritdftellung WMilitdrpflichtiger wegen bitrgers
licger Bexhilitniffe su tveffen Haben und bie endgiltige
Gntfdeibung den ObersCrfap-Commiffionen uftede.
Diefe Anfiht it fept von zuftdndiger Seite vers
worfen. Dad Gefep fagt: ,Die Erfa-Commiffion
arbeitet der Ober-Crfah-Commiffion vor. Sie vers
fiigt die nad) bem Gefese suldffigen Juritcttelungen
ber Militarpflichtigen. Jm itbrigen unterliegen ihre
Bejdliifje der Revifion und endgiitigen Entjcheidung
ber Ober - Crfag s Commiffion.” — Durd) einen
groBen Theil der beutjhen Preffe ging in den lesten
Tagen eine Notiz, wonad) vag Reidhdgeridt
fiivali) audgefprochen DHaben follte, Daf bie
pon Den Dalbinvalidben Feldwebeln
unb Unteroffizieren, bie aud ber Hrmee
audgefchicden find, geltend gemadjten Anjpritche
auf Sabhlung der bidher bei bdefinitiver Uebernafme
per betreffenden Militdranwdrter in den Reidys-
ober Staatddienft wegfallenden Penfionen oud
bem  friiberen  Militdroerhaltnifp bevechtigt feten.
BDaran war die Bemerfung gefniipft, daf nunmehr,
ba diefe Penfionen fiiv viele Jahre unadgezahlt
werden miifiten, eine grofe Wnzahl von Perjonen
aum  Theil gany bebentende Summen erhielten.
Diefe Nadyridjt ift in der gegebenen allgemeinen
Fafjung nad)y ber §. B. vollig ungutveffend. €3
pandelt fid) in Wirtlichleit in bem betreffenden
Reidh3geridhtdurtheile nur um die Unfpriide einiges
bei Der Meichabant angeftellten INilitdrammwarter.
Dicfen hat dad Reidh@gericht die ihmen bisher vor=
enthaltene Militdrpenfion zugefprodjen, und zwar
aud dem einfachen Grunbe, tweil dad ifnen von ber
Reichabant gezabite Gehalt nicht ausd Neih3- oder
Gtaatgmitteln flieht. Diefe Cntfcdheidung twurde
gefallt mit Riidfidt auf die eigenarvtige Stellung
ber Reich3bant, die, obwohl dad Reid) die Auffidt
itber fie fithet, Doy nidht al® ReichSinftitut ange-
feben wird.

* Oculi — datommen fie! Wo jdhitdytern
unter Grlen und diditem Gebiifh, unter dem Gewirr
von Brombeer- und Wilbenrofenvanten fich im Mary
bie ecften Weilchen durd) das  vermobdernde Laub
a8 Qidt drdngen, dba Hilt fih aud) bie jdhene
Walbfdnepfe anf, deven Antuuft bag Hevy jeded
Sigers Hober jdlagen madit. Die Jagd geftaltet
fih au einer bejonberd intereffanten. Die Schuepfe
fortmt aud dem mittleven und ndrdlichen Ufrifa um
Oculi 3u un3, wenn der Frithling feine erften Boten
fendet und ber ,Schnepfenftrich” b. h. bie Beit, in

weldjer die Biogel ihren Brauizug BHalten, gereidst
eier  gvofen Unzahl aum Berberben, ba fie ihr
fhewed Wefen in diefer Periode faft vergefjes.
Oculi — da fommen fie! Die beutelujtigen Jdger
Barren ifrer Unbunft und laufden auf ihren {tillen
Tlug durdy bos Dammerlicht bed Wbends.

** Ueber ben Betrieb in Bidereien und
Conbitoreien verdffentlidt ber ReidhBanjeiger eine
Befonntmachung vom 4, Widry 1896, deren wefent=
fichfte Puntie davin beftehen, daf die Nrbeitdjdidt
eined jeden @ehilfen bie Dauer von pwolf Stunben
nidgt itberjdyreiten darf. Bwifdien wei Arbeita{dicdhten
mufy ben Gehilfen eine ununterbrodjene, mindeftend
aditftiindige Rube gewdhrt werden. Die Juldffigheit
der Dauer einer Arbeitdjhicht von Lehrlingen im
erflen ehrinfre betrdgt swei, im zweiten Lebriahre
eine Stunde weniger al3 bei bden Gehilfen. Die
untere Berwaltungsbehirbe darf die Ueberavbeit fiix
hochitend 20 Tage whihrend eined Jahres geftatten.
Die Veftimmungen treten am 1. Juli 1896 in Kroft.

** Dag Unwetter, welded in der Jtacht vom
6. szum 7. b. M. unter gewaltigem Rieveridlag
von Regen, Schnee und PHagel iiber unfere Gegend
309, Dat nad) den jest vorliegenden Beviditen faft
gany Mittelbeutfhland Heimgefudit und firidweife
erheblichen Sdjaden angeridhtet. Der Blig Bat in
jener ftitemifden MNadht an veridjiedenen Stellen
eingefdlagen.

** @eftern Bormittag gab ein biefiger Geidjires
fithrer in ber Hallejdhen Strafe zu wenig Obadit
auf feine Pferde, infolgedefjen Famen biefe mit ihrer
fdyweren Bretterfubre einer auf ber linfen Seite ber
©Gtrafie von Pflafterarbeitern Hergeftellten Ausjdach»
tung 3u nafe und uod) ehe e8 die Jeugen Ddiefed
Borganged hindern fonnten, ftafen bdie Rdber ded
Wagend in bem Graben und bdie Ladbung drofte
umzufippen. Durd) fofortige Borfehrungen wurde
bied swar verhindert, boch foftete e8 viele Mithe,
bag Gefihrt aus feiner gefahrlichen Lage su befreien.

** @eriidhte von einer im leften Augenblid
erwadyten Sdeintodten durdidwiviten vora
geftern  Abend unfeve Stadt und Datten geftern
bereit3 fo beftimmte Geftalt angenommen, daf viele,
weldgen bie gefddftige Fama bie fduell ausdges
wad)fene Gefdyichte erzihlte, an ber Thatfache nidyt
mehr  pweifelten.  Dem  gegenitber Fdunen wie
Folgended feftitellen. AIB am Montag Nad)mittag
auf Dem ftidtifgen Friedhofe eine erwadfene
Todyter ded vor einigen Jahren verftorbenen Schuh-
modermeifterds Scdulze Bier beerbigt wurde,
glaubten Die mit bem Wegriumen ber Gerdthe 2c
befchftigten Seute oud Dem offenen Grabe ein
breimaliged Podjen zu horen. Sie benadjrichtigien
eifigft Den riedhofdmivter Heren Soreny, bev fidh
infolge Dev itbereinftimmenden usfagen mehrerer
Perfonen veranloft fah, zu einer jofortigen Oefinung
bes Sarged au fdjreiten. Man fand BHierhei die
Qeidge in  wollig unverdnderter Lage.  Trofdem
(didte Heve Loreny aud) nad) einem Arst und bald
traf Hevr Dr. Brohmann an ber Grabjtelle ein,
fonute ober nur bas vollige Ableben be3 bder
Shwindjudgt erlegenen jungen Middensd fonfiativen.
Bur weiteren Beruhigung ded Publifums wurde
bag Grab erft geftern Morvgen gejchloffen.

$u9 bon Reeijen Werfeburg und nerfurt.

§ Diirrenberg, 9. Mirg. Dem Kunfts und
Hanbdelsgiriner Knabe im nafegelegenen Porbig
wurden in einer Nadit vergangener Wodje [Emmte
liche Topfpflangen in feinem Bewdcdhshaufe vernidtet.
Der bem Befiser augefiigte Schaven foll fidh auf
melhrere 100 Marf besiffern.

§ Liigen, 9. Mivy. B der tiirglih flatis
gehabten Enteignung von Grundeigenthum
aum Babhnbau Deuben-Corbetha wurben bden Bes
figern Rubdolf und Keil in Webau filr ihre
in ber Flur Wiblip liegenden Srunditiide ftatt ber
geforderten 2400 Peark fitc den Weorgen nur 1200
Marf old Entjd)adigung bewilligt.

§ Jreyburg, 8. Mz  Geftern Morgen
gegen 3 Uhr entlud fidh ein fhwered Gewitter,
begleitet von Geftigem Stuvme, iber unjere Gegend.
Gin falter Sdjlag traf ein Beryhoud in Dden
Marienbergen und jertriimmerte den Schornftein.
Dem @ewitter folate Regen mit Hagel. Uerger
nodh) fdeint Dad Umwetter im oberen Unftrutthal
gehauft zu Haben.

(Uus vergangener eit) Um 1L, Mary 1871
vermafrte fid) Gavibaldi Sfjentlih gegen die Unterjteliung,
bafp er ben Niidzng Bonrbadia verjduldet Habe. Er gab
feine fogenannte BVogefen-Armee auj 7—8000 Mann am,
mit welder Handbvoll Lente e Dole, Anlan und den groften
Theil Burqunds beidyiipt Habe. Seine Truppen biitten
wafre Wunder der Tapferfeit gethon, aber er Habe mit
feten geringen Truppen nnmbglid) den deutjden Tvuppen=
maffen widerftehen Wnnen, (BVelanuilid) maren die Deutiden
auerft in ber Minderzahl.) Uebrigensd Habe General Boues
Bacti mit feinen 120000 Mann genug Widerftand gehabt,
um nidht von dem avmen @avibaldifden Heeve fein Heik
ermwarten au fonnen.
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Bermifdtes.

* (Godwafjer) 9Unbaltende Heftige Regengiifie der
en Tage baben am RNbein und an feinen Neben-
ffen grofe U geruf Hu3
n fdjreibt man: Bei anBaltendem ftarfen Regen fteigen
Bein und feine Nebenflitffe {dnell; befonders iibers
emmt die Saar biel Land. Die Ringig hat aunf der
n ©eite den Damm bei Elgerdheim, Scdutterwald,
! burdbroden; aud Offenburg gegenitber ift ber
fahrdet. — Aud Freiburg: bie Sdwabenthors
itber den Dretfamfluf ift infolge Hodmafiers
egt. Der Landedcommifjar Giegel und ber Gtadt-
irector  ©onntag, welde fih auf der Britde befanden,
n vermifit. Der ErbgroBherszog, welder bei den
ngdatbeiten zugeqen war, befand fid ebenfalld in
— 9ud Gtrafburg i EIf.: Aud bem ganzen
Rpeinthale, fowie aud den Bitlicen Gebietdtheilen
hen  Ueberfdmemmungen ¢ . Qm Qeberthal
en Martivd) und Sdlettftadt ift der Babnverfehr
UAn mehreren Stellen ift ber Bahndamm
hlt. Da3 Gtationghaud bei Wanzel ift dem
t3e nabe. — Bom Wontag Nadmittag twird aus
: Der Rbein ift von Sonntag bis BHeute
16 3, auf 4,26 Meter geftiegen. Uud) bdie
Mofel fleigt zafdher. Die Gaar ift in der Nadit anf
40 geftiegen. Die Saorbriide bei Saarlonis ift gefperrt. An
einen Stellen Hereicit grofe Ueberidiwemmung. — A m
& ax ift Das Hodhmafier grofer, ald feit vielen Jahren. Jahl=
haften am Nedar find itberfluthet, Heilbronn jelbit it
g — Bom Enz=Thal wird aud Wildbbabd ges
et: Geit Sonntag Nadymittag 4 Uhe ift die Eng vapid an-
wollen, fat verfchiedene eiferneBriidenfortgeriffen
19 ben Bahnhof fowie faft bie ganze Stadt Wildbbabiiber-
wemmt. Die Feuerwehr war bdie ganze Nadht zum
ntag thatig, um Hilfe zu leiften. Der Bafhnverfehr nach
forgheim ift eingeftellt, oud) die Bahnftvede Sdhramberg:
Ttads ift aum grofen Theil unter Waffer gefest. Der
31g von Jény nad) Leutlivd ift am Mantag in der
Gtation Friefenhofen in Folge Unterfpitlung
viidfenpfeilerd theilleife entgleift, wobet ein
getddtet mwurbe, Paffagiere find nidht verlest.
e Guz Thal von Wildbad bi3 Pforzheim und bis
nbung der Gny in Den Nedar Hat feit 1848 jent
site Ueberfidmentmung. Die Gtidte Wildbbabd,
burg, Pfovzheim, Baihingen und Bietig-
m find groftentheils fiberfluthet. Bisher ift fein BVere
an  Menfdienleben gemelbet. — Die ,Rari3ruher
ung” meldet tweitere durc) bad Hodmwafier bers
rfachte Shaden., Go wurbe von der angejmollenen
veifam bei Freiburg i. Br. ein Banernfof fortgerifjen,
Y5rcad) durdbrad) ba3 Hedwaffer ber Wiefe den
in Wolfad zerftdrie die Rinzig viele Britden und
en, fo bdaf bder Behuverlelhir unterbroden werden
Pei Gteinad) fanden ein Dammbrud) und zafls
Erorutjhe ftatt. ©Ob nod) tweitere BVerluite an
fenleben zu beffagen find, founte bidher nidgt feftge-
vden. Dad Waffer fallt langfam, — PHadywafjer
h bon der Fulda gemeldet.
(Sdneefalle) Sn Wien waren am Montag in
e meffenfafter Sdneefille faft jimmiliGe Telegraphen-
ephonverbindungen geftdrt.
m Audgange bed WMont Cenid=Tunnels)
¢ frangbiijhen Geite bei Modena entgleifte am Sonn=
ein mit Waaren und Bieh beladener Jug, Mit
Bme ber lepten bret Wagen ift der ganze Jug und
fomotive zertriimmert. Der Majdhinenfithrer und der
er wurden getidtet.
Die beiden lepten Wagen eined Erprefs
2) entgleifien am Gonnabend bei Peterborougd in
npton umd fielen den Bahndamm Hinadb.  Bwei
ve wurhen getdbtet, mefrere verlept.
*(Gine Rranfenfdmweifter) ift am DMontag lin
vi3tufe ermorDet worden. Der erft tirglid) aus
Qubiwig  Wilhelm-Krantenheim entlaffene  Jtaliener
i Tarlarini drang Montag frith in daffelbe ein und
fibtete feine friigere “Pflegerin ©djwefter Julie Repbady
cinen Mefferftic) in die Bruft; davauf entleibte er
5 felbit dburc) mefrere Gtide.
* (Die Beerdigung) dec bei dem Branbe in der
iadgrube verungliidten 104 Bergleute
b unter Betheiliaung aller Vehorden und
et Boltdmenge in felerlidher Weife ftatt. Bum
Berunglitdten wird in dem Dorfe Jalenjde
de errviditet werben. Beftattet wurden in
52, in Bogutidhis 35, in Kbnigshiitte 8 und in
9 Bergleute. Die verungliiten Berglente Hinter-
5 FWittroen und 83 minderjdhrige Kinder. — Nad
tmelbungen BHat fig die Bahl dex Tobdten in ber
dgrube nod um 5 Opfer vermehrt, fo dah bdie
phe 114 Menjdjenleben gefordert Hat.
* (Begnabdigt) Man meldet der ,Bofi. Btg." aus
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Mep vom 3. Mirz: Der Houbtmann Fifder, der vor
einiger Beit den Premierlieutenant Rithne im Duell eridhoh
und zu zweijihriger Feftungsfivafe verurtheilt wurde, ift,
naddem er elf Woden bder Strafe verbitht Hatte, vom
Raifer begnadigt mworben. Wie e3 YHeift, Hoben bie BVer-
wanbten be3 Getddteten fih fir feine Begnadigung
berwanbdt,

* (Ein Defertenr in Frauenfleidern) Sun
dem von Dlbenburg eintreffenden Juge wurde im Damen-
coupé ein Friulein bemert:, weldes duvd) feine tiefe Baf-
ftimme dem Bahnperfonal verdddtig vorfam. Der Herbei-
gerufene Polizeifergeant, der fopleid) neben der ,Dame”
Blap nafm, erfannte fehr bald, daf er einen Mann vor
fi) Babe. Jur HRebe geftellt, ermidecte Der verlleibete
Baffagier, dafs er su feinem BVergnitgen in Frauentleidern
nady Holland reifen wollte. Der Beamte bradte den Ber=
badtigen nad) dem Amtdgeridtsgefangnifiz, wo er endlicy
eingeftand, in Olbenburg defertivt au fein.

* (GrofeUnterjdlagungen) Die Unteridlagun gen
De3 verbafteten Directors der Niederfadyiifhen Bant in
Bremen werben nad) der ,Weferseitung etwa 19, Mill.
SIRE. betrogen.

* (Dynamitexplofion.) Aud Arendon? in
Holland wixd eine grofe Dynamiterplofion gemeldet, welde
jammilidye Gebude ber Ddortigen qrofen Sprengjtofifabril
in Ruinen verwandelte. Die Erplofion war in der Ab-
theilung, wo Glycerin berarbeitet wurde, entfanben. Die
Boden- und Qufteridiitterung war wett itber die Holldndijde
Grenge vernehmbar. i

*(Un einer epidemifden Augenfrantheit)
find in Velten an zweifundert Rinder, befonders Midden
erfranft.

* (Einer ber lehten nod lebenbden Beteranen)
aus den Bejreiungsiriegen, Stentenant v. VBehr in
Ragnit, beging am Freitag feinen 103. Geburt tag.

* (Berhaftung) Dem ,B. T.“ meldet man aud
Pamburg vom 6 Wirz: Graf Wilhelm von Wittenburg,
toelder bon Ditfjeldorf und Feldtivden aud wegen Betrugd
ftectbriefliy verfolgt wird, wurde bier berfaftet.

G

* (Jtene Delquelle) ud Lehrte meldet nman vom
Mvz: Auf dec Gaffenberg’iden Bojrung su Hinigien
im biefjeitigen Rreife Burgdorf ift felt einer Wode eine

neue Delquelle erjciloffen, die bislang fehr ergiebig flieht.

* (Bractijde Eifenbahnfahriacten) Sehr
practije Gifenbagnfafriacten Hat man etugefiifrt, nidt
etva in Deutidgland, jonderm in Dimemart.  Uuf den

binijgen Gifenbahnen iwerden Fabhrfavten von 14 tagiger
Daver verfauft, mit denen man auf den dinifhen Bahnen
fo piel reifen fann, mwie e3 einem beliebt. Der Breid fiir
eine berartige Fabriarte ift 20 Rromen (etwwx 22,50 ML)
in HL und 30 Kronen in IL RAoffe. Fitr bdiefe Summe
fann man Siitland, Geeland und bdie anderen bitnifen
Snfeln, affo aany Dinemarf, von einem Ende zum andern
wihrend ber 14 Tage ununterbroden durchreifen, wobei zu
eripifnen ift, Daf zum Betriebdmaterial Dder banifden
Bafhnen aud) die Dampfidhren gehdren, die ben Berlehr
#iber bie banijden Wafferfirafen vermitteln. Diefe 14thigen
Sabrlavten finden einen anBerordentliien ¥bfap id jind
eine der Urfadjen Der grofien Bunabhme de3 Verfehrs auf
den dinifden Bohnen. Sle Haben nidt wenig dagn beige-
tragen, baf fid) Dinemart, namentlid) im Sommer, eined
fo grofiartigen Reifeveclehrs su ecfrenen hat.

Geridtsverhandinmgen.

— Berlin, 7. Mirz. Gegen ven Redactenr des ,Bor-
wirts?, Sofef Dierl, turde Heute zum zweiten Male
bor dem Sandgeridite mwegen Majeftdtsbelerdigung
verfandelt, da a3 frither auj 6 Monate lautende Erfennt-
nifi, weldjes unter dem Vorfile Braufemwetter’s gefallt wurde,
von dbem Reididgericht aufqehoben tourde. Der Angeflagte
tourbe unter Ynvedinung bder bereitd fifiten einmonat=
lichen Gefingnifftvafe su 5 Monaten und 2 Woden Ge-
fangnif verurtheilt,

— RQeipzig, 9. Mary. Heute nadmittag 5 Ubhr
fourde dagd Urtheil in dbem Prozefie Sdhoren vers
tinbigt. ©8 Yfautet nad) der S.-Btg.: Der Ungeilagte
Sngenienr Sdoren it wegen eined verfudyten Vers
bredyend gegen § 1 Des Heidi3gefehes vom 3. Juli 1893
DBetrefiend ben Bervath militdrijher Gebeimnifie, in einent
Falle, fowie mwegen verinciten BVerbredjend gegen § 3 des

eriihnten  Gefeges in 3 Fillen 3w 7 Jahren
Budthaus und 10 Sahren Chroerluft berurtheiit ;
aud) wird anf Juldifigleit der Polizeianffiit erfonnt.

Dagegen wird er cined reiteren BVerfucdhed des Berbredjens
gegen § 3 fitx nidyt fhuldig exachtet und infoweit freigefproden.
Der Ungeflagte Cieutenant a. D, und Jngenteur
Pfeifer wird wegen Bergehens gegen’ § 2 bes citivten
Gefetes s 2 Jahren GefingniB verurtheilt, dagegen
eined Vevbrediensd gegen § 1 fitv nidht fhuldig eraditet und
injoeit freigefproden. Der Ungeflagte Bucdhalter

Ringbauer wird wegen Beibilfe zum BVerjude eined
%zrb:'ed;mé gegen § 3 zu 1 Jafr Gefangnif vers
urtheilt, dogegen von Der weiteren Antlage aud § 1 frei-
gefprodhen.  Die Roften fallen dem Ungellagten zur Lof,
fomweit nidt m\bcn Fillen, in welden Freifpredung erfolgt
ift, befonbere Roften erwadjien find, die der Reidistafie auf~
erlegt werben.

. — Beipjig, 9. Mirs. Clfa Cidhorn bie leidt-
finnige Todjter jenes ungliidliden Sduldirectors, welder
aud Gram iiber die Gtrajthaten derfelben freiwillig in dem
Tod ging, wurde Beute vom Laudgeridht Reipzig aun vier
Monaten Gefangnif mwegen UrfunbdenfdliGung und
Betrugd verurtheilt. Ein Monat der Strafe gilt durd bdie
Unterjudjungshaft ol verbiift. Das Midden Baite nady
und nad) von bem ifhr gehbrigen Sparlafjenbuche 1400 ME,
abgehoben, mit dem Belde Anjdaffungen gemadt und dem
im Yuslande tweilenben Verlobtenr unterfiiint. SclieRlig
Batte fie sur Berdedung der ganzen Sadje ein Liigengemwebe
gebilbet, aus dem fie fid) dburd) anberweite Befdaffung von
@eld zu befreien gfaubte, und deghalb falidte jie einem
Gammelbogen der Jnneren Miffion, auf welden fie in 82
Fallen zufammen 50 ME. erhob. Das Madden ift dad
Probuct einer ol nadfiGtigen Erziebung.

FoueRe Radeifiten.
Berlin, 10, MWirz. (H. T5B)

2
Wavthe” wird aus Freiburg i. B telbet, Daf
bie bortige Eifenbabnbriide mit einem fie bes

[aftex'lbe'n%erfnuengugretngeftﬁrat.,'«. Gegen
breifiig Perfonen find ertrunfen. Snfolge

der Wafternoth ift ber Berehr vielfad) unterbrodper.
Rom, 10. Mirz. (H. T.-B) Dad neue
Winifterium ift nunmehr gebildet worden und

awar folgendermafen: Rubdini P um  und
Jrnered, Brin Heufieres, Rico ti Rrieg, Perazzi

Sdjas, Cofta Juftiz, Colombo Finansen, Gian-
turco Sultus, Branca Arbeiten, Buicciardint
YUderban, Sermoneta Poft. Heute wird bdas
nifterium den Gid letften. 2

BiefenBVeeidgte.
alfe, 10, SMirz.

3 t 9 B ber Mallergebithy fitr 1000 }
Weizen, rubig, 1501567 MK, fetufler =
Ranfiveipen 149155 SRY,
oggen, feft, 139—131 L

@evite, Braus, 138—158 MY, feinfte iz 172 Mart,
Futters 117126 01
Hafer, rupig, 125133 WY,
Maild, amevifoniiger M 95—100 TRt, ] i
cats 11715 Tt T s i b dag
HRaps obne Hanbel. HRibfen —,— Wi, ]
Bictorias, 130—143 M. o bttt
Freife fiix 100 kg weito,
Rimmel, ausidl. Sad, 56—57 M. Gtirle, einfdl.
WeB, Dallefde prima ZWelgens 3550—87,50 24, nad
Duglitst begahlt, Maisftazle, eimf@l B, ¢
83,00 M. Binfen 16—32 M. Bohuen 23—24 Wi,
« ;

¥ meitn,

dgex fibes

Rleef w:  Rothilee 56—T70—82 Tarf, Weifillee
72—-86—10 22 5 2224 SRY,,
fcprebtfder 76 ML,

MoYn, blou, 29,00—30,00 M., gron —,— M

Futterortilelgefragt. Futternel[12,00—13,00 88,
Roggenileie 25 bi3 9,75 P Weigenidalen
8,756—925 MRL Weizewgriedlileie 8756—925 W%
Malgfeime, Helle, 8,50—9,00 kL, dunile 0—7,90
ML, Deifuden 9,50—10,00 ML

Mals 25,50 biz 27,50 Y. RABHI 47,00 ML

Retroleum 21,50 M. Solard! 0,825/30° 12,50 MEE.

Spiritug, 10000 Liter-Prog., ftill, Rartoffels mit 5O
. Berbraudidabgabe —,— ML, mit 70 ML, Berbraudse
abgabe 32,80 Mt., Ritben- —,— ML

Weigenme[hl 00 brutto incl. Sad 22,50—2350 ML,

oggenmefl O/l brutto incl. Sad 19,00—20,00 L.

v

Foulard-Seide 95 PL

bi3 5,85 p. Met. — japan e, chinefifer 2c. in ben

neueften Deffing u. Favben, fowie jhwarze, weike und
favbige Penneberg-Beibe von 60 Pf. bis ML 18,65 p.
Met. — glatt, geftreift, favviert, gemuftert, Damafte 26,
(ca. 240 weridh. Dual. und 2000 verid). Farben, Deffins 2c.),
porto= und flenerfrei ins Haus. Mufter nmgehend.
Solden-Fabriken G. Henneberg (k. u. k. Hofl.) Ziirich.

HAnjeigemn
Tir blefen Theil ilbernimmt die Rebaction
Hem Publifum gegenitber teine Berantmworiung.
Rivdjen- nud Fomilien: Nadgeidten,
DomBivde. Freitag den 13. Mirz,
8 6 Uhr, Pajfionsgoitesdienit. Prediger

_ Deute frith
fdwerem Leiden

Merfeburq,

Todes-Anzeige.

bater, der Saitlermeifter
Moritz Eisenhut zu 3{djerben,

B. Gife hut nebit Gejdptoifier.

84/; Uhr ftarb nady lingerem
unfer guter Bater und Grof=

den 10. Mirz 1696

8 t.
@é;bﬁ!irdn. DongerStag den 12. Miirz,
Benba ¥ 1hr, Paffiondgotiesbienft. Diaconus

meper.
Reumarfiffivdge. Freifag den 13
_ abendd 7 lfr, Paiii Gt. Jm

Dapinfdyeiden
| . Sm|f
3 baran allgemeine Beidjte und Abend-

dlaf fagen
Perzliden Dant

Baftor Delius. fitr feine rajtiofen Bemithungen rend der in reinwoilenen Damen-
i bnvgee Rivde. M ) abends| Rrantheit. Danf dem Rothitein Kieiderstoffen
¢ Whr Pajfionsgotteddient. fowie ben Jungfrauen fiit ben reiden Blwme RS R

Dounerstag 1,8 Whr: Arvuen-
pileger. Berbaud 5. 3. Vegirks vou St.

Fiir die vielen Beweife der Liebe und
Theilnahme wihrend der Krantheit und beim

fehmud und fiiv die Begleitung gur lebten i}’:;x&n
Die tiefbetritbte Familie Sehuls

Damnlk.

gratis

unferer unpergefilidhen Gr
wic unfern Herglichen Dank.
dem Herrn Doctor Lrohmann |}

nebft Brautigam, Musterauswahl.

Wagini,

)

¥ oSl

a  Sfatt befouderer Tieldung,
Durd) die glidliche Geburt emed

en Juugess wurden Hod) grfmxt

Max Giinther und Frau,
2onije geb. Blantenburg.

Siwiglid

Die AbHebiw

4

4

4 u
|2, Slafie biefe
(12, Wi
5
]

bei Verluft bes
3

Botterie muf u

lidhe Lotteci

Ve dd g? )0
preufiide Yotterie.
ng der Looje 3, Rinfje 194.
nter Worzeiguug der Loeie|
¢ Qotterie fpatefiens bis

¢v., abends 6 Uhr,

Unreditd gefdehen.

eburg a/S., d. 10. Mir 1896. }

WMeex

Sdroder.

A

und portofrer Cataloge und
E:roben_dar hervorragendsten
Frithjahrs- Neuheiten

elegantesten Art, in (ausendfacher

100—130 cm breit das Meter 50,

75, 3,23, 3,50, 3,75 bis Mark 7,50.
(Bel Probenbestellung Angabe der
Art und des Preises erbeten.)
Grisstes Versand-Haus

sl fiir Klelderstoffe
1
| J.Lowin,Halle-Saale

B Gegriindet 1850.

®
Berjteigernng.
Tiistwoeh dem ff. d. Fi, vor=

mitiags 8@ Whr, verjteigeve id) im

Cafino bier
1) gwoangdweife: cites 200 Fieter

Budiokin, Paleiotfoff 2¢., 1
Sdeeibpult, 1 Sopha, 1 Kleider:
fecgetic und 1 Preilexfpiegel

o it 3drank;

2) freiwillig: 1 Ehidrank, 2 Ridjens
fdeanke, 2 lange Sdhenktifde,
1 Glas[drank, 12 GartenRithle,
veefdi, Fafler u, Bildeg, 1 Flue-
Yeefhluf (faft new) and cigca
100 Binde verfd), Woten fiic
Clavier, Geige, Flvte u, [, w.

Peerfeburg, den 9. ANG 896.

Tauehmnisz, Geriditavolzicher,

Hehrere leidite Rutfdwagen

arunter et qute Hinterlader) ftehen Dreid:

werth zum Berlauf Reunsarft 54,
Friifblane Saamen-

und mehlveide Spetfekarfoffeln

vertanft billigit
J. Wallenburg, Halitide Str, 33.




_Sehulangelegenfeit,

= Die Unfnahme bderjenigen zu Offern d. J.

Jehulpflicitiy werbenben Qinber, welde cine

wer Biefigen gelhob. Hads. samun bee

juchent jolen, findet i Confevenzgimmer

dev nenen Madbdenfdule an folgenbden
Ferminen ftatt:

B @cf;nf)encEﬁtqtr-&?nnﬁmid;u[e Reue

16. v, morgens

ll()
2) @cbubme%ﬁ:rger:ﬁﬂabcﬁmi(ﬁule:whm’
sun Bew 16, IMaAvy, nadmittags

be ;
3) &75{):19 ﬁﬂubd}!nid}u& Dienting ben
7. Mitrs, morgens 10 Whe,

‘Iaufb:frﬁemtgung und Jmpfz: nc.u'é find
vorzulegen; ber betrefjende Aufnahmefdein
fann 1,\xgrexd: in Empfang genontmen werden.

. Diejenigen Rinder, weldhe Oftern 1896 in
eine der Diefigen geHobemers HAdS.
@dinlen fibergehen jollen, Haben fid) am
Moutag den 30, MWideg, vormittags
11 B2 im Eonfesenzsimmer dep nenen
WMadbdenfchule zur Pritfung und Anf
nahme eimpufinden und das lepte Schul-
seugnifi, fowie Sdreibmateriaiien mitzu=
Bringen. WAuswirtige Rinder milffen aud
eine Taufbefdeinigung vorlegen.

. Das nene Sduljahr beginnt mautng Den
13. Fpril ev.

Die Reulinge find am Nadmittage diefes
ZTaged um 2 WYHr Oden bez. Kloflen
Fupufiihiven.

Mierfeburg, den 5. Miry 1896,
Ednlge, Director,

Sdhulangelegenheit,
Die Aufnohue ber zur Oftern . . fdul-
yilidtig werdenden Rinder erfolat
1) fiir bdie 1. Bitrgerjcdhule: ﬂuntag Ben
16. Marz, morgens 9 Hhy;
2) ﬂtr bie ltenburger Scule: Montag
dest 16, Miivy, nodmittags 3 Khr;
3) flir die MNemmarfijdule: Montag den
16, Wdrs, vormittags 11 1WhHe.
Faufbeideinigung und Jupfichein find vors
aulegen.
Die Aufnahme findbet im Finumer Ne. 3
ber Altenburger Schule ftait,
MMerfebury, den 5. Mirz 1896,
Thal, Rector.

Ausverkauf

3¢5 Barl Rollert idjen Baarenlagers
Gotthardisfhirage 29
wm Hanfe der Fran Wi, Scholz.
Gebffnet vou 9—12 Hir Yorim,,
26 Wyt Hads,

gueitags und Conntags geidiloffen.
Bum Berfauf Tommen:
effeve Dujug-, Palefot- u
Sofen-Stoffe, @telts, Caffief,
Futterfofle, Worben u. Kudpfe,
Gardinen, Wegligbffoffe und
weifie Aetidamafie.
BE. MiOEimitz.

Mobiliar-Auction

i Diexfeburg.
Sonnabend dem 14. d. M.,
von vormittags ® Uhr an,

idllen im Stefoncaut Eofino, vor dem

=

pithore: g
2 Gchyviinte, Rommobden, Bettjtellen, Tifde,
Gtithle, ©plegel, Bilder, Feberbetten,
Rleibungsititde und dergl. mefhr

wetftbietend gegen Baarzahlung verfteigert

mtbm.
sue Mitverfieig:

billia zu perfaufen

1

Soué-1nd Feldverfouf

in Werjeburg.
Mitiwodh den 11. d. .,
pon sadhmittags 3 Uhr an,
werbe idh) im Hiotel halber NMond bie
qum Oefonous Milbney’|den Nadlafie ge-
horigen Hauss unb. %e[b.g’tunbﬂﬁ&e, 'n@:
«OeRononiegeoft gr. Ritteritr,
Sdiesse 1001 (Sange Scheunern)
und Sdicune am Jrrgavfen,
60 3org. Jeld, Werfeburges
Jituy, 21/, Worg. Wiefe i d
RAue®,
Bifentlicy meiftbietend im Gongen ober getheilt
verfaufen, wozu i) Kaufliebhaber einfabe.
Bedbingungen im Termine ober borher beim
Inteczeichneten.
Merfebnrg, ben 2. Miry 1896.
Fried. M. Kunth,
vereid. Anctionscommifjar und Tazator.

Cin Handgrundftiiet
wit Seitengebiinbe nud Feldplaw, i der|’
Sdymalfirafie, foll nuter giinftigen Be
dinguugen verfanft werben.  Nitheres
im Bangejdift

Gebr. Hirechfeld,

Oberbeeitefivafe 18,
Reeusftvape 2, 1 Treppe, ift eine gr.

Wegsugshalber find

verjhicdene Wiobel

#u vecfaufen, unter andeven: ein tafelformiges
qut_erhaltenes Elnpier, TifGe, SHrinle,
@ﬁible, Nahmajdiness und dergl. mehr, bei
Frau Cecreteir Balihansen,
Weile Maver 15, parterce.

Yethanft werden

joll Hausdgrunditiid Oelgenbe Ve, 13. Be-
bingungen giinftig. NaGeres bei
Fried. M. Kunth.

Speisekartoffeln,

n.eh[retcb, mo\’;'id;medmb Baltbar, pro Céx.
— enmpfiehlt

‘Ed. Klauss.

8' @ g mit 5 Wohnungen, Wafferleitung
Ill Rll und Haudplan ift u GerPanjen,
Der Hausplon fann aud) bejonbers per-

1. fouft ober verpaditet werd

Bu erfragen Heine Gh;liitmﬁe 13

Gir faft neuer ¥
fehtuseser Anzug
ift Billig gu verlaufen

Cliobiglaner Strafe 10.

Biwei Lanferidiweine fieben
verfaufen

Breiteftrage 7.
Gugliidyes Fabread (Sover),

qut erfalten, billig su verfanfen
SNoeditvake 1, parterre,

44 Stiid gute Leghiiuer

find 3u verfaufen

Neumarkt Nr. 59,
" @in faft neuer Sophatijm,

ein Megulator und ein Sekretair
PRenmardt Nr. 67,

m«t nod) gngenommen.
Merfeburg, den 7. Miry 1896,
. Hofer,
Auctions- (Snmmiﬁut und Tozator.

Bwangsveriteigernug.

Miftiwoeh dem 1i. Miirz er.,
neehbmittags 4 Uhr, werde i) im
Gasthof zum Liwemn

9  RAderpferde, 1 Aeinigungs-

mafdine, 1 Briidenwasge und

1 Sradtwagen mif Breftleitern
Hfentlid) gegen Baarzahlung verfteigern.

Merfeburg, den 9. Miirz 1896.

Mieyer, Gerididvollzieher.

Befanutmadhung, |;
Der fiic Mittwod) um 9 Ubr im Cofins
augefepte BVevfteigerungstermin ift
aufgehoben,

Merfeburg, den 10. Mirs 1896.
il g’m eyewr, Geriditsvollzieher.

Srodene Riibenjdninel

in grofien fotvie Heinen Poften verfaujt billigft

ugo Held,

Billig

bemmben ift em Eubw, in bem‘ 40 Sabre

11, Apeil eine Wobnung i ‘lsmie pon

Wasechwanne, Briikfisser, |
'ivasel-n;oeﬂm, Waﬂlewuﬂﬁndat .
gem zu verk
¥r. Zopf.

i, Etage

(6 Btuner und BVadeftube) nm FWenmarets.
thor Me. 1 fofort su vermiethen und 1. April
ober ipiter s besichen. T3 Tittenbedher.,
freunol. Parterre-Logis,
Begsuashalber Cune” dommme, sie,
sum 1. April zu vermiethen
Bismneditvafe 1.
Cine Heine Stube, paffend fiir eine einzelne
Perion, it au sermie!\jm und 1. Juli s be-
siehen Huteraltenburg 23.
@in Logis wird von jungen finderlofen
Seuten fofort ober 1. April zu miethen qefucht.
Offerten unter J. M. 2B an die Crped.
b. BI erbeten.
ejudst von

tubigen Wiethern per

60—70 Tyir.
bie Gypeh. b,

Eﬁﬁ@é@ﬁ [fiosse,

HALLRE a. 8., am Marht,
pon 7—T7 Upr gebfinet,

beforgt piinftlicd) und zu den Orviginal

Preifen Per Beitgngen, ofne Nebenfoften,

gmgetqen jever Gatung,

B. Gejdyaftsangeigen, ‘,Bad)f- .bemxtﬁs—

Dﬁmm unter A. BB, bef.

Voriragsabend

ji dew Breugiidhen Besmtenvereis
und Dew Gewerbeverein hierfelbit

am Dienstag dem 17. Miarz d. J.,
abends 8 Uhr,
im Gacle der ,Belchskroness,
Grperimental-Bortvag
itber die Noutgen’jhen X-Gtraflen
vou Director D, Schult-Hende
in Berlin,

Sm exften Theil ded BVortraad ertlart der
Bortragende durd) Erperimente die phy Mmsdge
@mmb.age ber Rontgen’jdgen Setiw;e, aeigh
bie Crfdeinungen der mwannten Croof3jden
ftrablenden Materie, die Erzeugung von Kaa

B tf;nbenftml)'en un . .

Jm_ weiten Theil werden mit Hilfe bez
Ceioptitons Rontgen’jde Originalevfnahmen
und bie beften Der an anderen Orten, fowie
bie bon Herrn Shult-Hencte felbft Hergefteliten
Bilber vorgefiihrt.

Gintritisfarten 31 50 ‘,Bf erden bon dem
ffﬁnfifufmt Deg Emmtenbemns in ber Qnﬁc

Tahait
audgereict. Die Voritiube.

chieng, fudge, Gutd= und Gef =¥
and Berfiufe 2c.
an elle Jeitungen
Bes Jn= und Anslandes,

S5 Belege werden fitr jebe Cinritdung
geliefert und bei grofeven Auftragen Rabats
gewdbrt. Koften-BVoranjdlige und Kataloge

faeltli ¢

Fiir Fleischheschauer
?ﬁxt bie gefeslih) vorgefdriebenen Formular
tet3 orrithig bie Buddruderei vou
Th. Réssner, Delgrube 5.

Mittwod) von 8 Uhr an

. Spedihudien,

Schreiter’s Bickerei,
Sriht Ne. 1.
Wiistwed von 8 Bhe an

= Speckkuchen,
Herm. Miiller, Reumarft 73,

Liebhabern

- elner wivllid gulen
Cigarre oder

Cigarette

empfehle mein

reidjfortivies Pager |

1 allen Preislages.

Karl Hennicke,

Cigarrengeschift.

Rerein der Gaffwirthe
von Merfeburg uud Hmgegend.

PMouatdverfamminng
Freitag den 13. Mirz 1896,
maehmittags 3:/, Uhr,

im Reftaurant ,Hofhenzelicrns,

Um vege Betheiligung B(mt
Yer Borftaud,

Btnnmer-
fiupe
Berein.

Donnerstag
hend

im, Mugarten”.
Menschau.

Mittwod) den 11, 5. M.

Kinzugsschmaus,
von abends 7 Ufhr ab

Ballmusilk,

wogu evgebenfi einfadet $Bani S&Hwids,

&. Sdmuer’s Reftauration,

watma Donuerdag

Syl ad)teieﬁt.
Odiller jinden gute Peufion

in Seﬁ:eri«mn[:r Bu erfragen i der Erped.
Bl und Wuteraltenburg 22, 2 Ir.

Ein Lehriing

witd zu Oftern unter mﬁnfhgm Bedbingungern
gefucht bon  §Ferd. @ranert, Dredislevimity.

Steinbildhaner-Lehrling

gefucht m

o

dte’s Bildbhauervel.

L¥invbentel

taglids frifdh in dex Bidervet von
& ¥Mwaft, Breiteftrafe 6.

Folljculh-Club,

Gute Rock-, Hosen- und

Westen-Arbeiter,
aber nur foldje, Wwerben gefudt.
R.Baldanf, Ootthardtsity. 21.

Pente Hbeud Uoh

Crumpa.

Mitttood) den 11. Miry

Maskenball,

wozu freunbdlichft einIubet
@. Weber, Gaftwirth.

n8lens  find im
Lolal 3u Haber,

bel b
cieben wicbe. %ﬂ;erts bet Conen
Humnth, Merfeburg.

1820 000 bilk.

find am 1. April cv. auf fidjere .ﬁpputf;e\‘ anss
guleifien. Néhered in der Exbed. b.
Marienstrasse la
ift ein Theil der erften Gtage an eine Dame
ober ftille Familie su vermiethen und 1. Oct.
31 begiehen.
Karlstrasse 13
1ft em I;ct[er troc}nm: ﬁeﬂer, paffend al3

A. Unruh.

Die Rarterve-Wohmng

Weissenfelser Strasge &
Beftebend aus 4 Gtuben, 2 Rammern, Kiidje
unb Bubehor, ift per 1. April 1896 au ver=
miethenr.  Unsfunft witd Mardt 31 im
Gomtoic ertheilt.

Gtube und Kammer ift an alleinftebende
Fran zum 1, April zn uummben Bu er-

8u exfragen
Ruzlmahe 18 ll.

Babhuhof Corbetha.

Kﬁmn-Ka na.

Mittiaften den 14,

guofes Seiampaconcert i Bal,
gegeben v. Obes- Gidhitedier G ¢ruugua¢in
i(nfcmg 7 mjr.
Hierzu Yadben freundlichft ein
der @efangbevein. Model, Gaftvict).

@ Bwel tidsige (50235
$ Ackerknechte
: fojurt gefudgt. Diiveenberg, [ouigh
@ Salzomt SntSpadytung.
€in junges Middyen, im MNdfen gelths,
wicd gefudit.

mann, Gotthardisfte, 21.

Gin ﬁngmé erlmt‘smailtl)m

fiiv feimte Sandarbeit Oftern gefudt.
Gebr. Wirsh, Beifenfelier Str.

fonnen fid) Montag frith auf der Neubauftrede
Merfeburg-Lauditadt melden bei
A, Badaek, Shaditmeljter.
(Raifer Friedrich) auf dbem

Swendler' Reltamvant,

Heute Mittwody

grosses Sohlaohtefest.
Frilh von 9!/, Uhr ab Belfleifdy, abends
divesje Turt.
S Biere ff., "EB8
Weifenielfer und edt Pilfener

von Befannter @iite.

Eine %fﬂmt Martte vesloven, Gegen

Belohnung abjugeben
Hillterstrasse 24,
Am Sonntag Ubend ein Heiner jdwarges
Bibermuff veriersm gegangen.
®egen Eerufammg abzugeben
Burgivaie Ne. 13,
Cin junged Midden, 19 Jahre alt, fuhk
1. Upril Dienft. Ju érfragm
Pivtenfivafe 5. 1 Treppe.

Bogel's Reftanration, [s

ief ﬂ}etinn, welde am Donnerstag
beim @eirﬂfcﬁufmﬁaﬂ in Snapendorf den feidex
nen Ballfhatvl mitgenommen Hat, wird er=
fudjt, denfelben beim Safimirth ﬁtl&i@e i

fragen Sorifivale 20.

ﬁmn, Dead uab Beelag von ﬁ.

derjelbe

sjente Mittwod) S dhladytefeft,
9 hr Wellfeiidy.

nohwhcﬁ abaebu!l “wird.

et in ERet|ebutg,

30 Mann quie Croarbeiter:
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You Sonnnbend den 14, d, M.
ab fiebt ein grofer Trausport

Riihe m. Kalberss,

_ hodhtvag. Firvien 1D
Suchtbullen
im ﬁﬁﬁijﬁf e geiinen Linde jum Yerkauf,

: =s|
o (@)
w %Jw%mm%t 12, 12 éﬁmﬁ%marﬁ 0
,;ﬁ hilt icm grosses Lager aller Arten %
s s Schuhwaaven 3 3
(,;-’-'2 fiir Grwadfene und Kinder su allerhilligften ome s
@ 6@ noch alten Preisen 6@ ;{
0 empfohlen. i
Z.f’;: Anfertigung nach Fiaass. %)

' Alleinverkauf: Wiener Wichse.
2 Rossmarit 12,

o Den Cingang der neneffen

x Frithjahrsmoden fiir Damenputz
& Geere mid) exgebenft angujeigen und falte mid) Hei 2We-
o darf angelegentlidift empfoflen. :

23 FMi. Exmer.
'

RNur Rosesmarid 2.
e oereiibenfaamuens, o, [eile, feine Fleijdy md
Thatiifde Chevalic-Gerfe Wiritwnaren-Hanblung,

2 Gtr. 8 9L,

Hilterstrasse Ny, ¢
iﬁﬂfﬂgﬁ g;ﬁfi:f empfiehlt Geute 2
idifte @grum aieht ab f: Bﬂl}ﬁlf&ﬁe gm!},c

Rittergnt Blésien.

. g prima geraud}s*‘ien gsﬁm&en
éﬁ % g}%’@hfﬁ é % & prima guau&mtm gsaud;fpea":
6. Mayer, Clobigfanee ©tr. ).

garanfirt remq %taten[&;mal’;

Fx‘. 'Ifn Stephan

“z| DjIeussoy

Bockelin, ~&
: Empfehﬁe grosse i&nswahl %
8 ik b audlandifde Stoffe 3u HervenAnmiigen.

Anfertigung nach Vlaass unter Garan-
tie des besten Bitzens.
Marlt 1(.

Parlt 17. A Gumther.

; [ verfende mnweuu 3ur Hettung bu mn
m‘iwmew“@ "".‘“u'»‘ll‘..ﬁ‘li.":?liiff”%ﬁifm e
erseburg.
(Fernspreeher 27.)
Portland - Cement,
Graukalk,
Chamotten,
@yps,
Boeet - mfafassnﬁgen,
Thonrohre,
Drainage- Rohre,
Fattertrdge,
Essen- Anfsitze,

Trottoir-Platten,
Flar-Platten,
Dachpappe,
Dachieisten,
Theer otc.
{Theerkessel etc, leihweise),
Carbolinenm,
Bilberkies.

Dognerdlag

iriidye SiindsinlDaunen

K. Hellermann.

B asnd
it handbong.
Frild anf Cis
©delifiid), Cabeljan,
Sdjollenr, Baubder,

gmtabung it @ﬁoxmemmt auf:

Slst{L iluﬂ abe:]
thetfsftube
| Die Avbeitsfube s
3@1 ys‘%n.t fite Leichte und gefdhymadoolle Handarbeiten mit mbxﬁen Or {gmaL
muftern fitr Ganevadftiderei, Avvlication, Plattftidh, Gilet- Gutpiire und

%ﬁ%} @ﬁﬁ%ﬁlt Rinderivaaren, ?xzﬁi‘%ﬁ,ﬁge‘
i biel. Sinigl. Sdlokgorten 00 e e

_won wmoxgens Bis abeuds geofuef.
7 Bou ansgefdmuiten Haaven werden

alle Haavarbeiten

ber‘erhgt mm

Sraun . Polffer, Preuferitr. 13.

Nistkasten i Staare,

Bitbjdhe Banmfifide  Stiid ML, 1,25,
von Holi & Gtid WML, 1,-

it . B@mmam,
H =T "g@az%;ﬁe 4.
F Wi Sofhier | Gesangbieher,
ﬁ‘,%ﬁ%ﬁ?ﬁw fﬁgﬁﬁiff Gonfirmatisnstorten, Werdipi,

1 Austwnhy, empfiehlt
B. Bernstein, [t dreses fnd
Bieraroghandiung, Do 10/ !1 Caril Eﬁeuberg

Bud)bindrret und Papierhandlung,
“e"ﬁ neeftenfe.

it Confimander

nod e Scimhwaamn bl

=3

@ deil g Bummifdufe, 35 s
%@ pfie ;. ('E MH@ I?E o] e
€@ Gustav Schionberger jun., € Eeifenfelies. Steahe 20

@ Gottharbisity. 18,  Markt 19, = TR PRI

vasaesacaaaes il Tinjdd
““t fentm’,'}!uid;l a Pf‘ﬁv 3@ Pf’ X

mabel, @opha von 108| U0 PG it ttw0 el friih ab

Hitetarbeiten, fowie aablreiden {dwarsen Vorlagen fiir Hakel-, Filet:, §tliz
gran-, Kloppelz, Steid- und Stidarbeiten 2c. 2.
atlid) ein S) ft mit md; illuftrictem Tert, einer farbigen Tafel mi
ftilgevechten Originalmujtern und eiver Unterhaltungs
Die rheitsfiube bLietet mdi ,emﬂem utd Sefirerimnen reides Waterial, m mmx Vddifern
“und Siferimmen den Sinn und die ngmn 3\1: ,mm.»m ju ermedien und 3u forderm.

Mon

f':m colorirten,

Ginige mﬂ;eﬁe ansd hcm %bmmmmheﬁ'c.

€8 gereicht mir sum gudften Vergniigen, | immer tweitere Berbreitung finden.”
m‘fem!m mitgutheilen, baf id ,Die Marie Schubert,
ivBeit@itnbe als eine Der Beflen Beit- Oberfrohneg, 11. September 1893,
} i Tijde »Die Wrbeitdftube ift miv die liebfte
ttter | bon allen anderen Dderavtigen Bléttern,
weil fie fehdne, gebiegens Caden mit
guter, leidjtfafliidgesr Anleitung zum
Nadjacrbeiten eux‘;ul* S médyte  die
Arbeitdftube nie mehr mi

Frau L. vou der Wenfe.

anmbrm 30. Geptember 1893.
Die Rebelisilnbe bictet bei billigitem
eine foldye Menge von prattijden
o. 5. mivfiid leidit angufertigendes,
acMgmatﬂme ‘J’nn , die befonbders
qut fi§ fiir d Lerld:t nm
wenden Yaffen, d
fefbe allen Arheit
1.

einter Famil;
Balte ble,elba ir

1829 md
3 ten

ni:gcue gejdmadonlle,
anéanf:ﬂ‘u ade  rbeil _en B

e ftube”’ nehmen alle Jur‘ﬂymbhmqm und Pojt=
Im:g ber “{rkméﬂubc (Cugen Tictmener) in Lelpsig cvﬂquu
nbung von 20 Pf. in Briefmarfen 2 Probehefte franco.

i »«m formie
@eg

e dempant, Mactt 26, | it Seflachthofe,




Otto

Conijiv

nD=ge

in cnoruer Yuswoyl vom M—N FHark.
Wenbeiten aller in- und anslindifder Stoffe sur Anfertigung nady RMaaf und fiie Ansf@nitt
3 uuezkmmt billigftens Preifen.

erseburg.

(S’mmmiﬁlleherinlje,

befte PMarlent,
ollexbillight bei

Paul Exner,
NRofuartt Ne. 12.
AReparafur- Anfalt.
Adresskarten,
Rechnungen, Wechsel,
Quittungen

Tiefert fdmtﬂ und billigit

F. Karfus, Bri)l 17.

Getragene Sleidungsitiide,

WBetten, Mibel, Shuhe nud Sticfeln
Touft und verfauft

1. Sommer, Breiteltr. 4.
Cinkommenfener-

Keklomations- Formulave

find ftets aui ﬁaqcr in ber Buchbrucerei bon
Roéssmer, Delgrube 5.

Sur Anlage von

(ias- 1. Wasserleitungen
jowie Bierdend-Npparaten

und gu allen daran vorfommenden Separeas
turess empiiehit fich bei prompter und billigiter
usfithrung

K. HI. Eibe jumn.,
Rlempnerei, Wutexaltenburg 11,
o Der befte z Rl
Sehoruftein-Anflob
fitr Stanwind ift
Jobus drehbarer
Siornfiein-Nnffog
und empfiehlt diefelben

Eduard Dresse, Slempaermilr.,
Glnﬁtﬁaebt&ﬁmﬁc 18.

Wiittwod jriid Hansdid arbtm

Fleisch a Pfd. 55 Pf.
Wurst a Pfd. 70 Pf

Oarl Raach, Marft 28,

Gesangbiicher

in Octav- und Taschenformat

fiir Stadt und Land
smpfiehlt in den einfachsten bis
elegantesten Einbandenin sehr grosser
Auswahl u. hei billigster Preisstellung

Oscar Donner,

Buchbinderei und Papierhandlung.

BerzintteDrahtgefledte,

Stachelzaundraht,

Prahigewebe, ladirt nud versinft,

Drahtgaze, blay,

Durchwiirfe,

Drahtklammern ete.

empfiehlt au fehr billigen ‘E:eifm

Alb, Bohrmann's Nachf,,
W. Seibicke.

Zur

Confirmation

empfehle in iliberaus grosser Auswahl:

Srifde Sendung

pa. RMagdeburger Sauerkraut,
saure Gurken, fehr {dhin in Gu
{thmad, Prelsselbeeren mit 50 ¢/
Raffinade einqefodyt, pa. amer. Rimg.
#pfel, Priinellen u. Aprikosen,
Saltana-Pllaumemn, d8 befte twad

Jleiderstoffe

alle hervorragende Neuheitem der Salsom,

das Meter von &5 EPf. an.

| [e8 gicht, empfibit billigft

Walther Bergmann,

3 . Weerfoldt’s Radf.

Besalzsioffe aller Art,

Junge Tauben

1ud;t in regelmdfigen Lieferungen

|| |J. Pietzsch, Planes, Vg,

BWilds und Gelitgelhondlung,

Jackeils, Kragen,
Regenmaniel,

Bur neue geschmackvolle, gutsitzende Facons.
Fertige Wésche, Unterricke, Corsetts,
Schiirzen, Chales, Tiicher, Schirme etc.

Verkauf wie bekannt zu billigsten sber §
s&reng festen R’remen am Platze.

Mersebarz.

Siecialgaschaft or. Ritterstr 1
geeitag grofes Sdladtefest. |

Bringe meiue weit nnd breit bHefaunte Prische
md gerdiusherte Landwarst, fovic . ge- |
riiucherten Schinken, Speck, Cervelat
wurst nud i eack wurst, fenet Salzknochen |
uud velmes Schweinefett in empjehlende Gr- §
innernug, [

Gleipeitig  offerize  feime 'Wafel- unl
Medizinslweine, guigepflegte Flaschen
biere, wohlschmeckende Butter n. Kise
fowie uod) verjdicdene anbdere Bedarflartifel,

Hodaditnugsvoll

Wilhelm Weisshaar.

{ SDecialosschart ar. Rittersir.

Unter Allerhchstem Profectoraie Sr. Majestat des Kalsers.
Letzte

Marienburger Geld-Lotterie.

Ziehung in Danzig am 17. und 1S. April 1896.
B8 3372 Geld-Gewinne, ohne Abzug zahlbar. "B

1490000,14 30 000, 1415000 Mk,

Loose & @ Mark (Porto und Liste 3@ Pfg,), empfehlen gegen Coupons und
Briefmarken oder unter Nachnahme

Carl Heimtze, Ceneral-Debiteur,
Berlin W., Unter den Linden 3

Karl Fr. Tﬁllnpr’s ‘
Fendyelhonia,

mit dcGtem Cucalyvtudhonig zubes
reitet, ift bas befte Binderuugsmitiel

bet Duiten, Heiferteit,

mung 2c. Flajcden 50 Pf. u.
Depdi: Paunl Berger in

Miesfebueg.
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%etidﬂexs

Tropfen,

portrefflid) wirfend bei RKeantheiten

| Ded Mugenc, find efn

= Unentbehrliches =
altbeFanntes
g&uﬁ- u. Volfsmittel B
feit, Sdwide be3 @

petitlofi

m ens, dibelviehendem MAifem, g
Blijung, jancem Anfitogen, Kolit, &

Sobbrennes, nh:nnmﬁu:t@d;mm 1

production,

Inbmlm oher

Hudy Bei

bom -Magen [;emx tt,
ve8 DMagend mit Speifert und Ge-

Gelbjudgt, Efel wid §
Grbreden, M f 3

e,

tednten, Witrmer-, Reber- 3
mnrtﬁmhullnhmalsI;u[truftzqw i

ittel erprobt.

Ropiidmer;, fall3 er @
o eberladen §

und

Bei genannten Kranfheiten Haben i
fih bdie Mariageller. Magen:

Tropfen jeit vielen Jahren auf @

ba3 Bejte bewihrt, was Hunberte

von euFm)feu Deftatigen.

a §lajdye

Preis &
ammt@iebraud;»anmem%; 1

SO PBf., Doppelflajde ML 1

8 Gentral-Berjand durd) Apothefer g&
Carl Brady, Sremfier (Ddhren). &

Man bittet die Schusmarke §
B uud Unterfdhrift 3u beadhten. |

ic Maviageller Magen®

{ .uopfm fiud eyt gu haben in
Mierfebueg : Uboth. TH. Mardye Qunefurd
in ber Apothefe; SHrapisn: Sowenopothilt)

und die darch Plalkiate enntlichen Handiungen.

Pievgn cine Betlage.
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Beideint 68018
{mit Wudzahme der Tage ned bex Souns
unb Felevtagen) ey 75 UGH |
Zelsphouanigluf M. 8.

erfebuvger

J
Fnddentlide Bellage:

JMuftvictes Sonutagsblatt.

1
5

HbonnementSpeeis
fiir ba3 Onmartal: 1 MWart bei Abholung,
1 Mart 20 Bf. durd) g:n g:tumtt&’:;ﬁ

1 Mart 25 Bf. burd) die Pof.

X 60.

Gegen Do Barfengejes
Bat auf Ginladbung De3 Borfleheramts bder Kaufs
mannidaft am Sonnabend in RKonigsberg i Pr.
eine Berjommlung von Angeborigen bed DHanbeld
{tattgefunden unter dem Borfip bed Commerzien-
und Ybmiralitdisvathes Righoupt. Die BVerfammlung
bejdjiftigte fih) mit ben geplanten Gefepentiwiivfen
iiber Dbie Borfe, die WPiargarine, ben Berfehr mit
Saatgut u. §. w. Der Borfigende filhrte aud, s
trete in Den @efegentwilcfen nur bder fanatijche
Daf geqen bad beweglihe Rapital bervor, ber in
einem MMangel an Crlenntniff filr die beftehenden
Berhiiltniffe feinen Urjprung Habe. Die gur Disgs
suffion ftehenden Gefepentiiicfe Jdhibdigen den freien
Berlehr nidht blof aufé fdwerfte, jondern vers
Tegen dad Chrgefithl bes gefommien Hanvelss
ftanded auf da3 Tiefite. Nad) einem Heferat bed
Secretiird ver Raufmannidjoft Simon fithrte Stabdte
rath Gref cus, baf oud) dad Gefes iiber bie
Handelsfammern und dad8 Buderfteners
gefep Dbiftirt feien von et Haffe gegen den
KSanfmannsdftand. Dod) wehe! mwenn fie
angenonunen  werben.  Durd) fie wiithe nurv
bie Begehrlidifeit angeftadelt mnd
grdfieve Mittel wiiten dann bald folgen. Das
Buderfteuergefey fei an Bebentung dem Anirag
Kanip angureiben. €8 fei nidgt su leugnen, bap
die Landwirthe fidh in [dwierigen Berhdltnifjen
Definben, ollein bei weldjem anberen Stande treffe
vad nidit aud) ;u 2 Hud der Kaufmannsdjtand Habe
gecabe Gier tn Ronigsbera dwer zu leiden gehabt,
namentlih zur  Beit ded  wuffijden Bollfrieges.
¥llein ber Ranjmanndftand fei su vornehm, um vom
®taate Unterfliipung ju erbetteln, zumal er dodh
wifle, dap bem eiwen nur gegeben werben fonne,
wenn dem anbern genoinmen werde.  Der Hanbdelss
ftand fei zu ftolz, s ein o wilfted Gejdyrei 3u
exfieben, wie bie Ranbwirthe e3 in Tivoli und tm
ireud Buld) gethan Haben. Yber Stellung milffe
€ nehmen gegen folde Gefeige, weldje feine Eriften
Bebvoben. Die Berfammlung bejhaftigte fih nur
Dedhalb mit Dem Buderftenergefes und Handels-
Tammergefep nicdht, weil aud) ber Handeldtag nur
wit Den brei juerft evwdhnien Gefegentiviitfen fid)

. befaffen will. €3 wurbe davanf eintimmig eine voum

Borftehevamt vorgefdhlagene Crtldrung angensmmen.
Diefelbe verwabet fid) in lingeren Uudfithrungen
indbefoudere gegen die unbegriindete Berdddjtigung
der @hre uubd ded redlidhen Gejdiftdgebabrens bes
Raufmannftanbed, gegen da3 ver Gefammibeit bes
Dandeldftanbes entgegengebrachie unbereditigte Wik«
trauen, bie vorhanbene Ubfiht, den Haubel zu bes
voymunden, unter frinfende Controle zu ftellen und
in feiner fegensreicien Bewegungdfreibeit u Hemmen,
gegen die Berjudje, volberedhtigte Jnterefjen anderer
Crwerbdpweige rildfihtalos den vermeintliden Jn-
teveffe ber Landwirthidaft zu opfern. Der Bers
wahrung gegen jene Gefefentiviivie {Hliefen fich aud
Diejenigen au, welche von denfelben nidit unmittelbar
betroffen werben — in der Crivdgung, daf ber
deutjde Handeldftand fid) eind weifl in der Abwehy
etner unberechtigten DanbelBfeindbliden Strdmung,
und in der Srlenntnif, baf jede Sdhadigung eingeluer
Danbelszweige das gange Wirthichaftaleben in Mits
leibenjdjaft zieen muf.

Bue Nieverlage der Jtaliener
i Abejfinien.

Dag neue italienifde Minifterinm ift
bi8 jept nod) nidhgt befinitiv zu Stande gefommen.
Saracco, bder vom RKonig Ddenm Yuftrag Fur
Rabinetsbilbung erbalten BGotte, verzichtete bavauf,
ba Sonnino und Brin abjolut vertweigerten, in dad
nene Kabinet eingutreten. Brin Datte fidy feit dem
vosigen Safre mit Rubini gebunben, Sonnino witrde
nur mit Crigpi gegangen fein. Dann verhanbdelte
ber Konig mit dem Seneral Ricotti, dben er nad
einftiindiger VelpreGung mit der Kabinetsbiloung

Mittwody Sew 11. Warvy.

1896.

Wie verlautet, hat Ricotti ald Pro-
gramm aufgeftelit: Cryielung eined ehrenvollen
Friebensd mit Menelif, aber Fortfehung der
Riiffungen und Kampfbereitidaft, bid daz An.
fepen der italienifdien MWaffen Bergeftelt und bie
@hre der Nation gefidert ift. Ricotti verziditet
anf feine bigherige militdrijhe Douptforberung, bie
Armeecorpdzahl auf zehn herabzufesen. Die
rtillerie » Regimenter follen vhne BVerminderung
ber Gefchiibzall (1152) auf zwdif su 3wolf Batterien
Berabgefest werben. Bei allen 24 Reitervegimentern
witd bdie fechfte Scdwabron, bei allen JInfantexie-
unb Jdger-Botaillonen anf dem Friedendfuh die
vierte Compaguie abgefhafft. Die esielte Cejparung
foll Den verbleibenden Truppentheilen sugute Fommen,
der Sriegdhaushalt auf 232 INil. Live verbleiben.
Das Programm Hat aud) Rudini, der anfangs von
einer Fortfepung ded Afrifa-Feldyuged niditd wiffen
wolite, angenommen und {id) bereit erfidrt, in dad
Rabinet  eingutreten. wiitde, da  NRicotti
{hwerhorig ift, dad Prdfibium dibertragen werben.
Rok dem BVerlauf ber bisherigen Berhandlungen
witd voreusfidtlich dbad Minifterium wie folgt gee
bilbet werden: Prifibent und Junered Rubini,

i ki Rico Hicotti

colorchecker (SR {22kl
tgmturm,

beauftragte.

e xrite

ebrohien
bei Adua

Hauf

Berfprengter und BVerwundefer an. Kundichafter
Beridgten, daB bdie Berlufjte ber Sdoaner
febr betrdadytlich f{ind, und baf ®eneral
Avimondi fidh verwundet in Adua befindet, Der
@efundpeit2zuftand der Truppen ift gut.  Die
Berprovianticung geht ordbnungdmépig vor fid.
@ntfprechend dem Berlangon Bal a8 bejdlof
bie Regierung die Abfendung weitecrer jed3
Bataillone und fedh)3 Batterien. General
Baldifjera bejdrintt fih auf die Bertheidigung,
bi8 in Rom weitere Mafnahmen bejGloffen find.

Bon der Shladyt bei Adbua werden eine
Reife 1weiter inteveflanter Cingelfeiten beFannt.
RNad) einer Schilberung bed ,Corr. bel Sora”
leiftete bie Brigade Dabormida, welde zum
grofen Theil vernichtet war, trogdem bis zum
Ubend Widerftand und verhinderte fo den Feind
an eiterem Borbringen. Seneral Dabormide
ftarb inmitten feiner Soldaten, von Sugeln durdye
bohet. Dad Beifpiel der italienijden Truppen
belebte ben Muth der Aofaris. Die Krieger von
Usmara, welde graufam und bdiebifd find, ftacden
bie Berwunbeten nieder und plitnderten fie bann;
ben verwunbdeten Asfaris waren Hanbde
und Fihe abgefdnitten. Die im Feuer
ftebenben Batterien wurben verniditet. Alle Offizicre
ver Batterien bder Brigade Arimondi fielen im

Sampf. A die italienijden Teuppen in Saga-
neiti anlangten, waoven fie in betlagens-
werthem Juftand infolge Ded langen RNid:
matjdes, bei weldem fie burd) die Reiter der
Ballag big Maimarat verfoigt wurben; Bier wurden
leftere Ddurd) bdie Brigabe bi Broccard zuviids
gejdlagen. Die Gallag griffen davauf die Bagage
in Mainergad au und theilten fie untereinanber.
20 von ben gefangenen Offizieren, darunter Oberfte
lientenant Galliano, find nod) Sdoa gebradyt
worden,  Anbdere Depefden melden, daf am Tage
ber Sdjlacht 113 Baogagewagen von 2 Compagnien
Sdjoanern bei Sauviat gepliinbert wurben, bak
aber bie Munition, welde auf Maulthiere verpadt
war, gerettet wurbe. Die Schoanerg aben Feuer
auf die RKranfentrdgercolonnen ab und
jchoffen auf Aerste und Vermunbdete.

Gin Difisier, welher aus der Schladit suviids
fehete, erpafblt nad) der ,Tribuna“, dap bei dem
legten der erwdfhnten Bajonnetangriffe bie Brigade
Dabormide itber die Stellungder Sdoaner
binausd vorbrang und daf fie eine Wenge das
Geld bebecender Seidjen fand, fobak die Unfrigen
nady dem Unfturm an den Sieg glaubten und bdie
©olbaten in bem eroberten Stellungen ihre Rippis
und Tajdjentiider auf die biutigen Bafonette fteckten
und in Purrabrufe ousbraden. General Dabors
midba fonnte nidt den Berjud) maden, ben
errungenen Bortheil audzunupen, weil die unter
dem Befehl beg Hauptanartiers fiehenden Truppen
suritd  mufiten.  Die  Actillerie ded  Generald
Dabormida Batte foft alle Munition verfdofien,
ie filr febes @ejdhits auf 130 Schuf berechnet
mar. AR die Schoaner in ftdrferer Safl uviick-
fefuten, wuvde bdie Wrtillerie vom Feinde umringt,
wdprend bdie ialienifden Truppen die RKanonen auf
bie Maulthiere uden. Die Jnfanterie leiftete aufs
Newie Wiberjtand; da ihr aber Unterftipung tm
@enteum febite, wurben {ie bon den an Babl iibers
legenen feindlidjen Gtreitfrfte umzingelt und exlitt
furcytbare Verlufte. Die Ueberlebenden der Brigade
serftrenten fid) nidht, B8 fie faft gdnzlidy nmiedere
gemacht waven. v wenige Blieben unvermundets
bie Difisiere wurden von dem gFeinde befonber:
aufd Rorn  genommen. Die Schoaner ritciten
Eviedjend big¢ unfer bie Ranonen wor, riditeten
fid) bann auf und fdoffen anf die Offiziere.  Die
Urtillerie Albertones gab iiber 1000 Shitfje
ab. Die mit Siziliavern bemannten Botterier
idlugen fich ebenfalld duferft muthig, nur ein
Difisier bdiefer Gejdiiibe Bbliedb unverjehrt; ebenfo
fonnte fi) von Dem brei einbeimifden Batterien
nue ein eingiger, aber ebenfall3 vermunbdeter Offizier
retten.

Die ,Ugensia Stefani” verdffentlidht eine Lifte
mit den Ramen von 189 Offizieren, welde in ber
Sdladyt bei Adbua am 1. Mdrgy mit dem Qeben
davongefommen find, auferdem die Namen von fiinf
gefangenen Offizieren, ndmlih bed Dberft Nava,
Dberftlientenant Salliano, zweier Hauptlente und
eined Lientenants.

" Politijge Weberfifit.

uffland. Cin Ufas bed Jarven verfitgh
die Stiftung einer Gebenfmitnge sur Erinnerung ax
Raifer Alexander 1L fiir alle Mitglicber der Geift-
licgfeit, Militdrperfonen und Civilbeamte, weldze
unter ber Regierung Aleranderd L gedient habern.
Bet der Barentrdnung in Mosfau wird,
wie gemeldet, aud) Chinma vertreten fein, LiGungs
tidjong und Shaohulien werden al3 aufersrdentlide
Gefande der fronung beiwohnen. Ueber bie weits
tragende Bedeutung biefer auBerordentlichen
Botfdaft des Kaiferd von China bei der ruffijden
Raiferfronung mit bem feit 30 Jahren einflufireichiten
Staatdwilvdentrager in Chine an der Spise wirh
man fig — jo {dreibt der ,Oftaf. Gore.” — feiner
Taufdung Hingeben biirfen; fie ift offenbar auf
Berlangen und Ginwictungen Ruflands erfolge,




	Merseburger Korrespondent
	1896
	Monat
	Tag
	No. 60.
	[Seite 1]
	[Seite 2]
	[Colorchecker]
	Beilage zu Nr. 60 des „Merseburger Correspondent“ vom 11. März 1896
	[Seite 3]
	[Seite 4]
	[Seite 5]
	[Seite 6]
	[Seite 7]
	[Seite 8]







